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Unauſhaltſames Vorwärtsdrängen im Oſten
Harker Widerſtand überall gebrochen 25 Transport und 2 Panzerzüge zerſchmetterk

Berlin, 7. Sept. Jm Nordabſchnitt
der Front konnten deutſche Truppen an ver
ſchiedenen Abſchnitten Sowjetverbände, die
ſtarken infanteriſtiſchen und artilleriſtiſchen
Widerſtand leiſteten, zurückwerfen. Allein
in einem Korpsbereich wurden am 6. Sep
tember 1900 Minen unſchädlich gemacht.
Trotz großer Geländeſchwierigkeiten blieben
die deutſchen Soldaten den Bolſchewiſten auf
den Ferſen. Auf grundloſen, verſchlammten
Wegen überwanden die deutſchen Soldaten
in unnaufhaltſamem Vorwärtsdrang jeden
Widerſtand und fügten den Bolſchewiſten
ſchwere blutige Verluſte zu.

Transporker verſank bei Heſel

Die deutſche Luftwaffe richtete auch am
September wirkungsvolle Angriffe gegen

ſowjetiſche Schiffsziele. Ein Transport
dampfer der Sowjets von 2000 BRT wurde
im Seegebiet der Jnſel Oeſel mittſchiffs ge
troffen und ſank in kurzer Zeit. Drei Vor
poſtenboote und ein Schnellboot der Bol
ſchewiſten wurden im gleichen Raum ſchwer
beſchädigt. Drei Flakbatterien, die von der
Jnſel aus die deutſchen Angriffe gegen die
ſowjetiſchen Schiffe zu ſtören verſüchten,
wurden durch Bombenvolltreffer zum
Schweigen gebracht.

Rollender Einſatz der Lufiwaffe
Die im Nordabſchnitt der Oſtfront ein

geſetzten Teile der deutſchen Luftwaffe rich
teten in den letzten Tagen mit ſtarken Kräf
ten ihre Angriffe gegen ſowjetiſche Trup
penanſammlungen und Feldſtellungen im
Raume ſüdlich des Ladogaſees. Die rollen
den Angriffe, die auch am 6. September mit
Hunderten von Kampf und Sturzkampf
flugzeugen durchgeführt wurden, fügten den
Bolſchewiſten wnüberſehbare Ver
1uſte an Menſchen und Material zu. Viele
Geſchützſtellungen und Maſchinengewehr
neſter wurden vernichtet, zuſammengezogene
Truppen zerſprengt und Maſſen von Fahr
zeugen zerſtört. Der bolſchewiſtiſche Wider
ſtand gegen dieſe Luftangriffe war verhält
nismäßig gering. Die Ueberlegenheit der
deutſchen Luftwaffe ergibt ſich aus der Tat
ſache, daß im geſamten Nordabſchnitt der
Oſtfront trotz ſtärkſtem Einſatz am 2. Sep
tember nur ein deutſches Flugzeug ver
lorenging.
Gulke Forlſchrikke an der finniſchen Fronk

An der finniſchen Front wurden weitere
gute Fortſchritte erzielt. Jn einem Korps
abſchnitt iſt die Zahl der gefangenen Bol-
ſchewiſten einſchließlich der in den Kämpfen
um Viipuri gemachten auf 9000 angewach-
ſen. Die blutigen Verluſte der Sowjets

ſind groß. In einem kleineren Abſchnitt
wurden nach bisherigen Zählungen allein
1300 Sowjetſoldaten als Gefängene einge
bracht. Weitere 1400 Bolſchewiſten blieben
tot auf dem Kampffeld liegen. Außerdem
wurden neun ſchwere Geſchütze, mehrere
Panzerabwehrkanonen und große Mengen
weiteren Kriegsmaterials erbeutet bzw.
vernichtet.

Flakbakterie vernichtet ſieben Panzer

Bei der Einnahme eines Ortes im mitt
leren Kampfabſchnitt der Oſtfront am
5. September vernichtete die der Panzer
ſpitze beigegebene Flakbatterie ſieben Sow
jetpanzer, darunter drei ſchwerſte, ein wei
teres Panzerfahrzeug ſowie ein ſchweres
motoriſiertes Geſchütz und brachte zwei Bat
terien zum Schweigen.

Schwere Schläge gegen Nachſchublinien

Jm mittleren Kampfabſchnitt derOſtfront ſetzte die deutſche Luftwaffe am
6. September die planmäßige Zerſtörung
der zur Front führenden Eiſenbahn
lin ien der Bolſchewiſten mit großem Er
folg fort. Die Gleiſe wurden vielfach un
terbrochen und zahlreiche Bahnhöfe zum
Einſturz gebracht vder ſchwer beſchädigt. 25
Transportzüge und vier einzelneLokomotiven wurden zerſtört. Zwei Pa n
zerzüge wurden durch zahlreiche Bomben
vernichtet. Ein Munitionszug flog nach Er

halt eines Volltreffers in die Luft. Außer
dem wurde eine große Zahl von Güter
wagen auf Abſtellbahnhöfen von deutſchen
Bomben getroffen und zum Teil in Brand
geſetzt. Mehrere Eiſenbahnbrücken wurden
ſchwer beſchädigt. Sowjetiſche Truppen
anſammlungen und zur Verladung bereit
ſtehende Formationen erlitten durch Bom
benwurf und Beſchuß mit Bordwaffen an
verſchiedenen Stellen er“ebliche Verluſte.

Brückenkopf im Sturm gerommen

Jm mittleren Abſchnitt der Oſtfront
ſtießen deutſche Truppen am 6. September
in überraſchendem Vörſtoß über einen Fluß
vor und bildeten dort einen Brückenkopf.
Trotz erbitterten Gegenangriffes der Bol-
ſchewiſten wurde dieſer Brückenkopf gehal
ten und darüber hinaus eine weitere Ort
ſchaft im Sturm genommen.

Bei dieſen Kämpfen brachten die deut
ſchen Soldaten mehrere hundert Gefangene
ein und erbeuteten neben zahlreichen ande
ren Waffen 52 Geſchütze ſowie eine Anzahl
ſchwerer Grangatwerfer.

Truppenanſammlungen zerſchlagen

Die Angriffe der deutſchen Luft
waffe im füdlichen Kampfabſchnittder Oſtfront richteten ſich am 6. Sep
tember vorwiegend gegen Truppenanſamm
lungen und Marſchbewegungen der Bolſche
wiſten im Gebiet zwiſchen Dunjepr und
Aſowſchem Meer. Eine große Anzahl
von Kampfwagen und Transportfahrzeugen
wurde vernichtet oder unbrauchbar gemacht.
Die ſowjetiſchen Verbände erlitten hohe
blutige Verluſte.

Bomben auf Stadt und Hafen Odeſſa
In der Nacht zum 7. September bombar

dierten deutſche Kampfflugzeuge Stadt und
Hafen Odeſſa ſowie einen zur Nachſchubbaſis
ausgebauten Eiſenbahnknotenpunkt mit ſehr
gutem Erfolg. Im Hafengebiet entſtanden
drei Großfeuer mit ſtarken Exploſionen und
faſt dreißig weitere kleine Brandherde.

Zuchthäusler die Elite de Gaulles
hn. Rom, 7. Sept. Die Eliteformationen

der deGaulle Streitkräfte bilden 170 Zucht
häusler aus Cayenne. Sie wurden nach
italieniſchen Jnformationen vom Leiter der
Strafanſtalten in Franzöſiſch-Guyang,
Hauptmann Chandon, für de Gaulle an
geworben. Chandon, der vom Befehlshaber
der franzöſiſchen Deſerteure dafür zum
„Oberſtleutnant“ ernannt wurde, nahm der
Vollſtändigkeit halber auch die Anſtaltskaſſe
von Cayenne mit, in der ſich 200 000 Francs
befanden.

Reichsarbeitsdienst mit Gewehr im Osten.
e

(Aufn.: PK.Tonaſchek.)
Ontnengen von Treibstoff müssen schnellstens zur Stelle sein. Da heißt es energisch zupacken,

damit der kämpfenden Truppe das Benzin nicht ausgeht.

Strategie der äußeren und inneren Linie
Von Konteradmiral Gadow

Das ſtrategiſche Bild dieſes Krieges
nimmt immer größere Abmeſſungen an und
fordert zu dem Verſuch eines Ueberblicks
und zu einem Vergleich der verfolgten
Kriegsziele und methoden auf. Unter
ſcheidet man nach Clauſewitz die Krieg
führung mit „beſchränktem“ und mit „gro
ßem Ziel“, ſo iſt in dieſem Kriege nur das
letztere maßgeblich, nämlich die voll ſt ä n
dige Niederringung des Gegners.
Für den vollen Sieg gibt es, nach demſelben
maßgeblichen militäriſchen Denker, die drei
Wege: 1. Das Niederwerfen in einem Zuge,
2. das fortſchreitende vollſtändige Nieder
ringen, 3. die Verteidigung, um zu gün
ſtiger Zeit zum Angriff überzugehen. Die
von der deutſchen Wehrmacht errungenen
Erfolge auf dem Kontinent gehören
ſämtlich der erſten Kategorie an, und der
Feldzug im Oſten verſpricht denſelben Ver
lauf zu nehmen. Für die Kriegführung
gegen England und außerhalb Europas
erſcheint der zweite Weg beſchritten, die zu
nehmende Zermürbung des Widerſtandes.
Vielleicht wird mancher in unſerer gegen

Rooſevelt in Verlegenheit
ſtarke Rückwirkung der bolſchewiſtiſchen Schreckensherrſchaft im Jran

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ost. Stockholm, 7. Sept. Seit Frau

Rooſevelt zur erſten Kommuniſtin ihres
Landes ehrenhalber ernannt worden iſt und
ſeitdem Herr Rooſevelt ſelbſt ſo enge
Freundſchaftsbande mit dem Kreml in
Moskau geknüpft hat, macht das Eindrin
gen der bolſchewiſtiſchen Jdeen in den Ver
einigten Staaten ganz weſentliche Fort
ſchritte. Die Rooſeveltſche Klique befindet
ſich aber jetzt in einer rieſigen Verlegen
heit; denn die Freundſchaft mitMoskau erſcheint der öffentlichen Mei
nung in den Vereinigten Staaten als
äußerſt gefährlich. Vor allem die
bolſchewiſtiſche Schreckensherrſchaft im Jran
hat bei den Amerikanern eine gewiſſe
Schockwirkung ausgelöſt, die auch durch
das heftige Rühren der Propagandatrom-
mel ſeitens der Kriegshetzer nicht verwiſcht
werden kann.

Die Meldungen, die aus Teheran ein
laufen, ſind auch alles andere, als dazu an
getan, Sympathien für die neuen Freunde

des Präſidenten bei der Bevölkerung zu er
wecken. Der Korreſpondent des „Chicago
Daily Tribune“ meldet beiſpielsweiſe, die
Bolſchewiſten hätten überall in den Gebie
ten, in denen ſie ihre Schreckensherrſchaft
aufgerichtet haben, ſämtliche Motorfahr
zeuge beſchlagnahmt und viele Geſchäfte ge
plündert. Sogar die britiſchen Oelfirmen
zögerten, ihre Tankwagen durch das von
den ſowjetiſchen „Bundesgenoſſen“ beſetzte
Gebiet zu ſchicken, weil ſie die Wegnahme
der Wagen befürchteten. Darüber hinaus
hat in den USA die rückſichtsloſe Bombar
dierung von Teheran, Hamadan und der
Heiligen Stadt Meſched Entrüſtung hervor
gerufen; beſonders die Nachricht, wonach die
Bolſchewiſten auf mohammedaniſche Pilger
mit Maſchinengewehren geſchoſſen haben,
wird als Gemeinheit bezeichnet. Inter
eſſant iſt ferner die Mitteilung, daß die auf
Hamada geworfenen Bomben Zeitzünder
hatten, ſo daß die ſpäter den Ort beſetzen
den britiſchen Truppen unter größter
Lebensgefahr das Gebiet fäubern mußten

wärtigen Lage im Weſten auch Züge der
dritten Methode erblicken: Die Defenſive
mit dem Vorſatz, nach Bereinigung aller
Hinderniſſe zum entſcheidenden Angriff

überzugehen.
Für unſere Gegner, zu denen de facto

auch die Vereinigten Staaten zu zählen
ſind, liegen die Dinge komplizierter. Sie
kämpfen auf der Peripherie, auf dem
äußeren Ringe, während wir die innere
Stellung beſetzt halten, eine Lage, deren
Vorzüge von der Kriegsgeſchichte beſtätigt
werden. Für ihre ſtrategiſchen Abſichten
wird vieles maßgeblich ſein. was ihre
Hriegsthevretiker aus dem Verlauf früherer
Kriege der engliſchen Seemacht gegen kon
tinentale Gegner gefolgert haben. Zu dieſen
Erfahrungen gehört, daß der Druck des
Seekrieges ſich nur durch die Erſchöpfung
des Feindes auswirken kann, und daß die
ſer Prozeß ſehr lange dauern muß, wenn
keine ſiegreichen Landoperationen hinzu
kommen. Umgekehrt hat man vor ſolchen
Operationen gegen den ſtarken Gegner
immer gewarnt, auf die blutigen, nicht wie
dergutzumachenden Verluſte in Flandern
1914 bis 1918 hingewieſen und allein von
der Blockade und allenfalls Expeditionen
in die Flanke den Erfolg erwartet.

Beide Richtungen ſcheinen ihren Nieder
ſchlag in der heutigen britiſchen Krieg
führung gefunden zu haben: Neben der
Blockade wurde nur ein ſchwaches Expedi
tionsheer für die Unterſtützung Frankreichs
aufgeſtellt und ſchnell zurückgezogen, und
ebenſo in Norwegen und Griechenland,
überall dort, wo man auf den gefährlichſten
Gegner treffen müßte. Nebenher aber ging
die Aufſtellung eines bedeutenden außer
europäiſchen Heeres, dem der Reihe nach
verſchiedene Aufgaben geſtellt wurden: zu
erſt der geſcheiterte Balkanplan, bei dem die
Balkanheere den Stoßtrupp abgeben ſoll-
ten, dann die ebenſo geſcheiterte Nieder
werfung Jtalkens in Nordafrika, und
ſchließlich und gegenwärtig die Frontbil
dung von Syrien über den Jrak und Jran
hinweg, mit Angriffsabſichten auf Afgha
niſtan, um zum Kaukaſus und ſeinen Oel
guellen vorzudringen. War ſchon die Expe
dition zum Balkan eine Wiederholung aus
dem Weltkrieg, ſo erneuert ſich mit dieſem
Plan etwas Aehnliches nämlich die Expe
dition vom Januar 1918 vom Jrak nach
Nordperſien, um den Weg zum Kaſpiſchen
Meer zu öffnen und der Einmarſch in
Enſeli am Kaſpiſchen Meer im Februar
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1918. Baku wurde im Juli beſetzt, als dort
die Bolſchewiſten geſtürzt und die Oel-
quellen von den Mittelmächten geſperrt

wurden. Jnfolge blutiger Unruhen wurde
das Gebiet ſpäter allerdings wieder ge
räumt und die Türken zogen vorübergehend
ein.

Die Parallele liegt auf der Hand. Tat-
ſächlich iſt hier, vom Perſiſchen Golf her,
nach Sperrung der Verbindung Mur-
manſk-Leningrad und hoffnungsloſer Ver
ſtopfung der ſibiriſchen Bahn der einzige
Weg gegeben, auf dem die Sowjetunion
noch materielle und militäriſche Hilfe von
irgendwelchem Gewicht zugeführt werden
könnte. Dieſer Plan einer Frontbildung
in Aſien gehört ideenmäßig wieder dem
Blockadeſyſtem zu, d. h. der Grundidee der
britiſchen Kriegführung, die ſich mit der
amerikaniſchen zur Vervollſtändigung des
Ringes über Weſtafrika und Jndochinga hin
weg bis nach Wladiwoſtok ergänzen und da
mit auch Japan lahmlegen möchte. Hiermit
aber erhält das Syſtem ſolche Ueber
maße, daß das Zögern der USA., am
entſcheidenden Punkt Singapur und
ochina ſich einzuſchalten, verſtändlich
wird.

Die Ausſichten dieſer Kriegführung ver
lieren ſich ſo ins Weite, daß ſie verblaſſen.
Es iſt in früheren Kriegen möglich geweſen,
Europa ohne öſtliche Ergänzungsräume zu
erſchöpfen. Aber es war immer ein Europa,
das ohne ernſte wehr wirtſchaftliche Vorbe-
reitungen und autoritäre Regelung ſeiner
Ernährung in den Krieg gegen die Seemacht
eintreten mußte, ferner ein Erdteil, der
durch überlegene Propaganda von außen in
ſeinem Widerſtand erſchüttert werden
konnte, weil er über keine einheitliche Füh-
rung verfügte und durch politiſche Kunſt in
verſchiedene Lager geſpalten wurde. Alles
das trifft heute nicht zu, dagegen verfügt der
blockterte Raum über Kampfmittel, die den
Ring nicht nur gegen jeden Einbruch ſichern,
wie in Frankreich, Skandingvien und am
Mittelmeer, ſondern auch den Zermür-
bungskrieg gegen den Hauptgegner mit nur
wenig verminderter Kraft fortzuſetzen erlau-
ben, während das Verſorgungsgebiet im
Oſten erweitert wird. An anderen möglichen
Einbruchsſtellen aber ſtehen Völker wie
auf der Pyrenäenhalbinſel die nicht ein
fach zu überrennen ſind und im Angriffs-
falle auf ſtarke Hilfe rechnen können. Ange
ſichts eines ſolchen Geſamtbildes, der fort
ſchreitenden Siege Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten, ſeiner Entſchluß- und Bewe
gungsfreiheit nach allen Seiten, muß für die
angelſächſiſchen Gegner das „große Ziel
ihrer Strategie Züge der Unwirklich-
keit und Unſicherheit annehmen.Eine Probe ſolcher Unſicherheit iſt es ſchon,
wenn drüben die Feſtſtellung laut werden
konnte: „Deutſchland iſt nur in Europa zu
beſiegen.“ Das aber iſt die Rückkehr zu der
Anſchauung, daß der Krieg gegen uns von
der See aus und von außen her und ohne
Entſcheidungsſchlacht nicht gewonnen werden
kann. Zu einer ſolchen aber gegen die
deutſche Wehrmacht anzutreten, wird ſich

keine Armee der Welt aufſtellen oder bereit
finden laſſen, ſelbſt wenn ihre Ueberführung

und Landung denkbar wäre.

Japaniſche Bomber verſenkten 44 000
Bruttoregiſterto nen. Jn der Woche, die
mit dem 6. September zu Ende geht, wur
den von japaniſchen Bombern auf dem
Yangtſee 44 Verſorgungsſchiffe für Tſchung
king mit einem Geſamtſchiffsraum von
mehr als 44000 BRDT verſenkt.

Antijüdiſche Kundgebung in Tokio. Jn
Tokio fand am Sonntag eine große von der
Antiſpionage- Vereinigung Japans veran
ſtaltete öffentliche antijüdiſche Kundgebung
ſtatt, in der verſchiedene Redner ſich mit
dem Judenproblem und der Stellung des
japaniſchen Volkes hierzu auseinander
ſetzten.

AN VOoN FRXNSI G
26. Fortſetzung

„Ja, Sie haben recht eine ſehr merk
würdige Geſchichte iſt das“, fiel der alte
Herr lebhaft ein. „Jch habe mir auch ſchon
den Kopf zerbrochen, welche Beweggründe
da wohl mitſpielen mögen. Und wenn nicht
alles täuſcht, dann iſt das bei Lamberti ge
ſtohlene Bild nicht einmal ein Original,
ſondern nur eine ganz belangloſe Kopie, ein
wertloſes Stück Leinwand, das weder einen
Einbruch, geſchweige denn einen Mord
lohnt.“

er Kriminalinſpektor fuhr überraſcht
auf.

„Das wiſſen Sie? Wer hat Jhnen denn
davon ſchon erzählt?“

„Nun mein Aſſiſtent Volpi natürljch,“
ſagte Venturag, als ſei das die ſelbſtverſtänd-
lichſte Sache von der Welt. „Wer denn
ſonſtGriggi konnte ſich von ſeinem Erſtaunen
kaum erholen.„Was, Matteo Volpi hat Jhnen ſelbſt er
zählt, daß er geſtern bei der Verſteigerung
bei Fratellt Lamberti einen vermutlich un
echten Rembrandt gekauft hat,?“ fragte er
noch einmal.

„Für ſo anſtändig hätten Sie ihn wohl
nicht gehalten

„Das begreife ich nicht!“ Der Jnſpektor
war außer ſich über dieſe unvorhergeſehene
Wendung, die alle ſeine Hoffnungen wieder
über den Haufen warf, während der andere
nicht einſah, was an dieſem Umſtand ſo un
begreiflich ſein ſollte.

„Aber ich bitte Sie, Herr Jnſpektor, die
Sache iſt doch ganz einfach,“ verſuchte Pro

feſſor Ventura ſeine Worte zu erklären

on

Mitteldeutſche National Zeitung

Der Bericht des OKW.:

Kampfflugzeuge verſenkten 30000 R.
Im Oſten weiter planmäßig Angriffe auf Alexandrig und das 5uez-Kanalgebiel

Aus dem Führerhauptquartier,7. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die Operationen an der Oſtfront nehmen
weiterhin ihren geplanten Verlauf.

Jm Seegebiet um England vernichteten
Kampfflugzeuge in der vergangenen Nacht aus ge
ſicherten Geleitzügen heraus vier Frachter mit
zuſammen 30 000 BRT und trafen ein weiteres
großes Handelsſchiff ſchwer.

Ein ſtärkerer Verband deutſcher Kampfflugzeuge
bombardierte in der Nacht zum 7. September mit
guter Wirkung den britiſchen Flugplatz Abu Sueir
am Suez-Kanal.

Beim Angriff deutſcher Kampfflugzeuge auf den
britiſchen Flottenſtützpunkt Alexandria in der
Nacht zum 6. September richteten Bombentreffer
ſchwere Zerſtörungen im Oſthafen an. Ein Oellager
geriet in Brand. Flugzeuge, die zu bewaffneter
Seeaufklärung eingeſetzt waren, beſchädigten in der

wiederauferſtehung

der „Großen 5ynagoge“
Berlin, 7. Sept. Bei den Sondergottes

dienſten, die am Sonntag in England für
den größten Feind des Chriſtentums, den
Bolſchewismus, abgehalten wurden, und
durch die die engliſche Kirche ſich berechtig
ten Anſpruch auf die 30 Judas-Silberlinge
erwarb, durften natürlich auch die Juden

gleichen Nacht auf der Reede von Suez ein
großes Handelsſchiff.

Eine geringe Anzahl britiſcher Flugzeuge flo

e en. an nicht fehlen. So raſſelten denn auch in
ſämtli Londons die GebetsDurch Bombenwurf auf Wohnviertel, u. a. im ſämtlichen Synagogen Lo GBebets

Raum um Beckum, Der hatte die mühlen. In einem dieſer „Gottesdienſte“
Zivilbevölkerung einige Verluſte an Toten und erklärte der Oberrabbiner Hertz, „uner
Verletzten. Nachtjäger und Fiakartillerie ſchoſſen ſchütterlich iſt unſere Ueberzeugung, daß
zehn, Marineagrtillerie einen der angreifenden der Sieg die gerechte Sache Großbritan-
Bomber ab. niens krönen wird und die große Syng-5 ieder aufſteh“.usfülle aus Tobruk abgewieſen o 24ahnen 7. Sept. Jm e feſten Durch die Unterſtützung die Churchill

itglient d Stalin von Juda erfahren, erhoffenRinges um Tobruk wieſen deutſche und italieniſche d rVorzeſten vereinzelte Vorſtöße der Briten ab. Die ſich die Juden alſo die Wiederauferſtehung
Verſuche britiſcher Spähtrupps, die durch Panzer- der Großen Synagoge, die Errichtung der
kampfwagen unterſtützt wurden, brachen im Feuer jüdiſchen Weltherrſchaft.
der Waffen der Achſentruppen zuſammen.

Britiſche Sorgen um die Kremlkonferen;
das ewige Problem der Sowſelhilfe Angſt um die AsAProduklion

Drahtmeldung unseres Vertreters)
rd. Stockholm, 7. Sept. Jn London

herrſchen offenbar große Beſorgniſſe um
den Verlauf der Dreimächtekonferenz in
Moskau, obwohl deren beſtimmtes Datum
immer noch nicht feſtgeſetzt worden iſt. Vor
allem iſt man ſich, wie aus einer United-
Preß- Meldung aus London hervorgeht, der
amerikaniſchen Haltung gegenüber
der Sowjetunion abſolut nicht ein
wandfrei ſicher. Die Moskauer Regie
rung, ſo heißt es hier, ſtrenge ſich daher mit
allen Mitteln an, die USA davon zu über
zeugen, daß der Sowjetunion auf der bevor
ſtehenden Konferenz bedeutende Hilfe zu
geſichert werden müſſe. Die engliſchen und
amerikaniſchen Delegaten hätten zweifellos
von Stalin eine Reihe unverblümter Mei-
nungsäußerungen zu erwarten. Sie müßten
darauf vorbereitet ſein, eine definitive Er
klärung darüber abzugeben, wie die großen
Verluſte der Sowjets zu erſetzen ſeien.

Jn dieſem Zuſammenhange wird in gut
unterrichteten Kreiſen Londons feſtgeſtellt,

Politische Rundschau
Wieder 6500 BRT Schiffsraum weniger,

Neuyorker Schiffahrtskreiſe melden, daß der
britiſche Motorfrachter „Zangara“ (5449
BRT) mit wertvoller Ladung für die britiſche
Verſorgung torpediert wurde. Ferner wurde
der unter britiſcher Flagge fahrende däniſche
Frachter „Eliſabeth“ mit rund 1000 BRDT
verſenkt.

Mordüberfall auf japaniſche Konſulats-
beamte in Schanghai. Terroriſten ſchoſſen

Ausbruch des deutſchruſſiſchen Krieges in Je e rJ h e. Hangkew auf zwei Mitglieder des japa-ſich ſelbſt unſicher geworden ſei. Weiter niſchen Konfulats. Ein Sergeant wurde da
wird feſtgeſtellt, daß die amerikaniſche bei ſchwer verletzt. Die Täter entkamen
Kriegsmaterialproduktion unter dem ſowje- unerkannt. Japaniſches Militär ſperrte ſo
tiſchen Bedarf liege, der für eine Offenſive fort alle Uebergänge in die internationale
gegen Deutſchland erforderlich ſei und noch Niederlaſſung.
nicht einmal das engliſche Niveau erreicht Reform der ſpaniſchen Jugend. Beim
hat. Schließlich weiſen engliſche Experten, die Abſchluß eines Vorbereitungskurſus auf
bei Ausbruch des ſowjetiſchen Krieges groß- den erſten Nationalkongreß der Falange-
ſpurig hervorgehoben hatten, daß Gebiets- jugend hielt Staatschef Franco eine An
verluſte für die Sowjets keine Rolle ſpielten, ſprache, in der er feſtſtellte, daß die ſpa
plötzlich darauf hin, daß jeder Kilometer, der niſche Jugend von Grund auf umgeformt

re Wenn von größter Be werden müſſe.
deutung ſei. Die Beurteilung der Kriegs eun i ei ulage im Oſten in England habe alſo eine r gen Fryve Jl egrrararmz
gründliche Aenderung erfahren und weiſe ſtießen dort bei einem Probe-Fliegerakarm
ſtark peſſimiſtiſche Untertöne auf. zwei Straßenbahnen zuſammen, wobei ein

daß England gegenwärtig dem ruſſiſchen
Wunſch nach einer Offenſive im
Weſten nicht nachkommen könne. Es wird
ferner beſorgt darauf hingewieſen, daß die
öffentliche Meinung in den USA nach dem

Infernaliſche Kriegführung der Briten
Eingeborenenfrauen als Verſuchskaninchen auf italieniſche Minenfelder geſchickt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hn. Rom, 7. Sept. Auf die berüchtig-

ten Methoden ihrer Kolvnialgeſchichte ver
fallen e Engländer in Kampf in Safrika. Egererenenttaten wurden einem

in Rom eingelaufenen Militärbericht aus
Gondar zufolge von den Briten auf Minen-
felder, die eine italieniſche befeſtigte Stel
lung ſchützten, geſchickt. Die unglücklichen
Opfer, die offenbar durch Geldver-
ſprechungen gefügig gemacht worden waren
und von der Größe der Gefahr keine
Ahnung hatten, wurden von den explodie-

Fahrer und acht Fahrgäſte getötet wurden.

Der ſtalienische Wehrmachthbericht:

Flughafen von Jypern bombardierk
Rom, 7. Sept. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Auf den Fronten in Nord und Oſtafrika nichts

von Bedeutung.

Der Flüghafen von Nicoſig auf Zypern
wurde in der Nacht zum 6. September von unſeren
Flugzeugen bombardiert. Es wurden Brände und
Exploſionen feſtgeſtellt.

Jn der vergangenen Nacht wurde in der italie-
niſchen Hauptſtadt auf Grund von Warnungen der
Beobachtungsſtellen Fliegeralarm gegeben. Einige
Batterien des äußeren Flakverteidigungsgürtels
ſchoſſen Sperrſeuer.

Bomben auf Micabba

renden Sprengkörpern in Stücke geriſſen.
Die darauf erfolgten britiſchen Anſätze,

ſie italieniſche Stellung zu Knrinen, brachen
n Fetter der Abwehr zuſammen. Die
Engländer hatten die Eingeborenenfrauen
in den Tod geſchickt, nachdem ein Verſuch,
die italieniſchen Minenfelder nach der von
den Franzoſen im Winter 1939/40 zwiſchen
Maginotlinie und Weſtwall angewendeten
Taktik mit Schweineherden unſchädlich zu
machen, fehlgeſchlagen war.

Neues briliſches „RKuhmesblatt“
Das Krankenhaus von Barce zielſicher

bombardiert
Berlin, 7. Sept. Jn der Nacht vom A.

zum 5. September haben britiſche Bomben
flugzeuge den Ort Barce in der Cyrenaika
wahllos mit Bomben belegt. Die Briten
fanden dabei auch zielſicher das deutlich mit
rotem Kreuz gekennzeichnete Krankenhaus.

„Volpi war nämlich geſtern leider erſt
nach der Verſteigerung noch bei Umberto
Montavani, und er erfuhr dort, daß das
ſeiner Zeit von Montavani über den
„Falſchſpieler“ abgegebene Gutachten ge
fälſcht war. Das wiſſen Sie. Dieſe Ent-
deckung machte Volpi verſtändlicherweiſe er
hebliche Kopfſchmerzen, und ſo ſuchte er mich
zu ſpäter Stunde noch auf, um mir ſein Leid
zu klagen. Da er mich in meiner Wohnung
nicht antraf, ſondern den Beſcheid erhielt,
daß ich in der Oper ſei, holte er mich dort
ab. Zu wem hätte er ſonſt auch gehen
ſollen Mir war natürlich die ganze Ge
ſchichte, wie Sie ſich denken können, ebenſo
peinlich wie ihm ſelbſt. Denn wenn es ſich
in breiteſter Oeffentlichkeit herausſtellte, daß
das fragliche Bild tatſächlich nur eine völlig
wertloſe Kopie war, dann war zwar Volpi
blamiert, aber ich und mein Jnſtitut nicht
minder. Kein Wunder, daß wir lang und
breit über den, Fall ſprachen

„Und wie lange waren Sie ſo nächtlicher
weile mit Herrn Volpi zuſammen, Herr
Profeſſor?“ unterbrach Griggi ungeduldig
die weitſchweifigen Erklärungen des alten
Herrn.

„Es kann ungefähr ein Uhr nachts ge
weſen ſein, als wir uns trennten. Volpi
und ich, wir hatten den gleichen Weg, und
wir trennten uns deshalb erſt vor ſeiner
Haustür. Aber wie kommen Sie eigentlich
zu dieſer Frage?“ meinte er mit einem halb
mißtrauiſchen, halb beluſtigten Blick. „Glau-
ben Sie am Ende gar, daß Volpi in die
Sache verwickelt iſt? Sehen Sie in ihm
einen Einbrecher? Oder gar einen

Griggi zuckte die Achſeln.
„So geradezu, wie Sie mir dieſe Frage

ſtellen, kann ich ſie Jhnen leider nicht be
antworten, Herr Profeſſor. Jm Augenblick
ſuche ich ja erſt nach einer Spur, deren Ver
folgung ſich lohnt.“

„Und da meinen Sie, bei Volpi könnte
es ſich vielleicht lohnen

„Warum nicht? Das Motiv zur Tat iſt

Rom 7. Sept. Jn der Nacht zum Sonntag
griffen italieniſche Bomberverbände wiederum den
Flughafen Micabba auf der Jnſel Maltg wirkſam
mit Bomben kleinen und mittleren Kalibers an.
Auf dem Flugplatz wurde eine heftige Exploſion
beobachtet. Trotz ſtarker Abwehr durch britiſche
Nachtflugzeuge kehrten alle italieniſchen Bomber zu
ihren Stützpunkten zurück.

Der ſo traurige Erfolg der Engländer reiht
ſich würdig der großen Zahl ähnlicher „Ruh
mesblätter“ ein, die die Engländer während
dieſes Krieges auch an ihre Fahnen heften
konnten.

Die Mutter Rooſevelts geſtorben. AmSonntag iſt in Hydepart Frau Sara Delans Jene e Zur de We t
Rooſevelt im Alter von 86 Jahren geſtorben. deutſcher Rational- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 21.

ihm doch auf jeden Fall nachzuweiſen, nicht Ein beſſeres Alibi können Sie, glaube ich,
wahr? Wenn es ihm gelang, das Bild kaum verlangen. Es ſei denn, Sie trauen
verſchwinden zu laſſen, dann konnte ihm mir zu, daß ich mit ihm unter einer Decke
niemand nachfagen, er hätte ſich durch eine ſtecke“, fügte er mit verſtecktem Spott hinzu.
geſchickte Fälſchung täuſchen laſſen.“ Griggi war über dieſe Auskunft nicht

Profeſſor Ventura lachte herzlich auf. ſonderlich erfreut.
„Seien Sie mir bitte nicht böſe, Herr „Erinnern Sie ſich vielleicht daran, wie

Jnſpektor, aber der ſtete Umgang mit Ver ſpät es war, als Sie bei Volpi anriefen?“
brechern und ähnlichen Zeitgenvſſen läßt Der Profeſſor ſchüttelte in komiſcher
Si,e wohl doch etwas zu ſchwarz ſehen“, Verzweiflung den Kopf.
wies er die offenen Beſchuldigungen GriggiL ch ſehe ſchon, Sie wollen meinemvoll ehrlicher Ueberzeugung zurück. „Daß anf alt J zSie ſich bei dieſer Auffaßung in Matteo guten Volpi auf alle Fälle etwas anhängen,

J l r m K J F 55 eVolpt änſchen, kann ich Ihnen ſofort ber ſe e er mit ciſent Votnrett

weiſen.“ „Aber leider nach der Uhr habe i„Bitte, ich habe nichts dagegen. Ich bin nicht geſehen, als ich bei ihm anrief e
ſogar ſehr neugierig auf dieſen Beweis. konnte eine halbe, vielleicht aber auch eine

„Alſo gut. Jch ſagte Jhnen ja ſchon, ganze Stunde vergangen ſein, ſeit ich ihn
daß wir uns gegen ein Uhr nachts vor vor ſeiner Haustür verlaſſen hatte. Wie
Volpis Hauſe trennten“ fuhr Venturg un Iange ich inzwiſchen geleſen habe, weiß ich
beirrt fort. „Wir hatten dabei vereinbart, wirklich nicht.“
daß wir uns heute in aller Frühe beiFratelli Lamberti treffen wollten, um den u e ganten e
„Falſchſpieler“ noch einmal gemeinſam zuunterſuchen, bevor man ihn uns et Haus weiterentwickeln wird. Um
ſchickte. Jch ging dann langſam heimwärts, virt möchte ich Sie aber auf jeden Fall
und wie das ſo meine Gewohnheit iſt, las e Herr Profeſſor. ſagen Sie Volpt
ich vor dem Einſchlafen noch ein wenig e s von meinem Beſuch. Sollte er wirk
wobei mir einfiel, daß es am beſten wäre, p. ucht e. un en n unwenn ich zu dieſer Unterſuchung auch Um nichts wie e n einem Verdacht
berto Montavani gleich mit hinzuzog. Jch r du wiſſen
rief alſo Volpi an und ſagte ihm, er ſolle Verſteht ſich, Herr Jnſpektor. Und wenn
mich nicht, wie vereinbart, bei Lamberti er Sie mich über das Reſultat Jhrer weiteren
warten, ſondern wie üblich ins Büro kom Ermittlungen auf dem laufenden halten
men, da ich mich ja erſt mit Montavant in Würdent, wäre ich Jhnen ſehr dankbar da
Verbindung ſetzen mußte, was ich ſo mitten für. Denn daß auch ich recht neugierig auf
in der Nacht doch nicht gut tun konnte. den Mann bin, der ſich in ſolchem Maße

„Und als Sie bei Volpi anriefen, da r unſer Bild intereſſiert, das werden Sie
war er auch zu Haufe?“ ſich ja denken können.

„Natürlich. Jch habe ja ſelbſt mit ihm Inſpektor Griggi ſaß noch nicht lange
geſprochen“ fiel Ventura vergnügt ein. wieder in ſeinem Büro als Canella, noch
„Jch ſehe, Sie machen ein enttäuſchtes Ge in Hut und Mantel, bei ihm eintrat
ſicht dazu. aber es iſt nun einmal nicht „Nun wie war's bei Ventura, Griggi?
rn r en gute frütets Büro Hat es endlich geklappt?“
am, ſaß Volpi ſchon bei ſeiner Arbeit, von Der andere zog ein verdrießliches Ge

der er bis jetzt noch nicht aufgeſtanden iſt. ſicht. folgt
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Ein unbeschreibheher

Frau Luna
Die bezaubernde Film-Ope-
retto mit MAglodien vonPaul Lincke
h LIzz1 WALDMBiLLER
fita Benkhottf, lIrene Meyendort!

klse von NMöllendorf, Theo lingen

Spielleitung: Theo lingen

Ein einziges, buntes. per-
lendes Durcheinander von
Musik. Sektrausch. schö-
nen Frauen und Galante:,
rie. frohester Laune und

spritzigem Humor.
Jaugenäliche nicht zugelassen

Tägl. 2.50. 5.20. 7.50 Uhr.
Vorverkauf tägl. 11-12 Vhr.

Jäger
Oftiziers- Roman aus
kleinen 8Garnison von

Mit

Vorverkauf tägl. 11 12

Heute lefzter Tagl
Die Sporck'schen

Was die grüne Heide weiß.

Fach dem vielgelesenen
ost preußischen

Riehard SKowronnek.
Reva Holsay, Rotraut Richter

Theod. Loos, Erich Fiedler
Werner Schott, Fritz Genschow

lugendliche zugelassen!
Tägi. 2.20 4.50 7.20 Uhr

Uhr Vorverk. täglich ab 1.30 Uhr

J ZimmerEin Flimwerk wird
zum Erlebnis
Heute letzter Tag

Friedrich
Schiller

Der Triumph eines Genles
mit Heinr. George

Heorst Caspar
L Dagover

Hans Nielsen, Friedr. Kavssler
Lore Honsen, Hannel, Schroth

lIugendliche zugelassen.
ragt. 2.s0 5. 20 T. 50 Unr

Angeb.

einer
Wer deutlich
ſchreibt

ſelbſt

Zeitung

und Verdruß

Mietgeſüche

Dauermieter
ſucht für jetzt oder

ſpäter (ausſchneid.)
zwei ſehr gut möbl.

(Herren
und Schlafzimmer)
bis 90 RM., nur
Nähe Mignonwerke.

an Walter
Baron, Diemitz, O.
StompsStr. 24/33.

dies gilt defon
ders die Namen
in Familienanzei
gen erſpart ſich

und der
Aerger

2 Fachleuten qusFr. Kayhier ioiinen

Dorf im roten Sturm
(Friesennot)

rTäglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Hans Knoteck Fritz Kampers 0Adoif Wohibrück WeTrinken und genießen Heuſe erhieltzigeunerbaron
rTägnech: 2.50, 5.20, 7. 50 n Auf den Abibest Schneider

Jugendliche zugelassen. Wohlgesehmeehk in-BiVorverkauf 11-12 S on es an r
clieTEE 3 wird von ersten deutschen

europäischer Florc sorgfältig erlesen

Ueberall in guten Fachgeschäften

Allein Hersteller:
Coeserel oretz, Holle(S.), Postfeich 27

tee geeiqneter MNZ-NADEIL
für seinen Kleinenzeigen-
erfolgs Bericht Wo be-
kommt Onkel ein Zimmer
her?“

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen FUNKCHEN
Vorverkauf täglich 11-12 Uhr. BZlaue Eilboten

der Kleinanzeigen-Reporier
Rui 315 00 and 253 07
Gepsckbeförderunç

Saltrat
das erlösende

Fußbad!
Für zahlreiche Menschen die
von überanstrengten, müden
und schmerzenden Füben ge

gt wurden, ist ein Saltrat-
ußbad schon zur Erlösung ge

worden. Cönnen auch Sie Ihren

Füßen dieses
lindernde Mittel

Fragen Sie noch einmal nach, wenn
Saltrat nicht gleich erhältlich ist. Denken
Sie vor allem an Saltrat, wenn Sie das
nächste Feldpoet Päckehen fertigmachen!

S m h
Anordnung.

Auf Grund der s 3, 15, Ziffer 5 und 2a
des Reichsleiſtungsgeſetzes vom 1. September
1939 (Reichsgeſetzblatt I, Seite 1645) und der
mir vom zuſtändigen Führungsſtab Wirtſchaft

und dem Landeswirtſchaftsamt in Magdeburg übertra
genen Ermächtigung gemäß der Bekanntgabe vom 13. Ok
tkober 1939 (Reichsgeſetzblatt I, S. 2034) wird folgendes an
geordnet

s 1.Die auf Grund meiner Anordnung vom 4. März 1941
beſchlagnahmten Schreibmaſchinen (StandardSchreibmaſchi
nen einſchl. Breitwagenmaſchinen, Kleinſchreibmaſchinen
und Breitwagen) ſind Verbrauchern zur Verfügung zu
überlaſſen, die im Beſitz eines gültigen Bezugſcheines für
eine gebrauchte Schreibmaſchine ſind.

Bei Betrieben, deren Umſatz ſich im Jahre 1940 gegen
über dem des Vorjahres um mehr als 40 Proz. verringert
hat, werden nur die entbehrlichen Maſchinen in Anſpruch
genommen. Als entbehrlich gelten grundſätzlich 30 Proz.
der vorhandenen gebrauchsfähigen Maſchinen. Gegebenen
falls beſtimmt das zuſtändige Wirtſchaftsamt die entbehr
lichen Maſchinen nach Anhörung der Jnduſtrie- und Han
dels bzw. Handwerkskammer.

s 2.
Die Ueberlaſſung zur Verfügung gemäß F 1 dieſer Ver

ordnung erfolgt in der Weiſe, daß der bezugsberechtigte
Verbraucher die Maſchine auswählt und ſie gegen Aus
händigung des Bezngſcheines v Beſitz nimmt.

Die beſchlagnahmten Maſchinen ſind einem Schreib
maſchinenhändler (Büromaſchinenhändler oder Büromaſchi
nenmechaniker) zwecks Weiterleitung an die Verbraucher
anzubieten und zu überlaſſen, ſofern ſie nicht unverzüglich
an bezugs berechtigten Verbraucher überlaſſen werden

onnen.
s 4.

Die Schreibmaſchinenhändler haben die Vexteilung der
ihnen gemäß F 3 angebotenen Maſchinen an bezugsberech
tige Verbraucher vorzunehmen.

s 5.Die Verbraucher haben für die Ueberlaſſung der Schreib
maſchine eine Vergütung zu leiſten, die ſich nach den im
s 6 angeführten Richtſätzen errechnet.

Die- in Anſpruch genommenen Betriebe erhalten von
dieſer Vergütung den Betrag, der ſich nach nei der Jn
ſtandſetzungskoſten und der dem Schreibmaſchinenhändler zu
ſtehenden Vergütung gemäß 7 errechnet.

Die Vergütung iſt, ſoweit ſie dem Jnanſpruchgenom
menen zuſteht, unmittelbar an dieſen zu zahlen. Vor Aus
zahlung der Vergütung hat der Verbraucher 26a des

I In ſ nCC
Schulbücher

tfar alle Schulen

Otto Hendel, Buchhandlung
Markt 24
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z 6.
Als Vergütung iſt zu zahlen

2) für Schreibmaſchinen bis zu einem Alter von fünf
9 ahren bis zu 75 Prozent des heutigen Neupreiſes;

ür Schreibmaſchinen bis zu einem Alter von zehn
Jahren bis zu 60 Prozent des heutigen Neupreiſes;

c) für ältere Schreibmaſchinen 50 Prozent des heutigen
Neupreiſes.

Dieſe Richtſätze gelten nur für Schreibmaſchinen in nor

Wnnnnm meeII

wandfrei erhalten und gebrauchsfähig ſind.
Für neuwertige ſowie ungewöhnlich gut gepflegte und

erhältene Schreibmaſchinen darf die nach den Richtſätzen
nete Vergütung bis zum heutigen Neupreis erhöht
werden.

s 7.
Der Schreibmaſchinenhändler erhält für ſeine auf Grund

des Reichsleiſtungsgeſetzes auferlegte Verteilerfunktion
eine Vergütung. Dieſe beträgt für Schreibmaſchinen und
Breitwagen einheitlich 20,—- RM.

Für die fachliche Aufarbeitung der Maſchine kann der
Schreibmaſchinenhändler das hierfür handelsübliche Ent
gelt in Rechnung ſtellen.

8.
Die Schreibmaſchinenhändler haben jeweils bis zum 10.

eines jeden Monats, erſtmalig bis zum 10. Oktober 1941,
dem für den Leiſtungspflichtigen zuſtändigen Wirtſchafts
amt die gemäß g 3 angebotenen und von ihnen übernom-
menen ſowie die dem Verbraucher zugeführten Schreib-
maſchinen zu melden.

Hierbei iſt anzugeben
a) Name des Jnanſpruchgenommenen,b) Type und Nummer der Maſchine,

e Vergütung.
Die Betriebe, die unmitelbar an einem Verbraucher die

beſchlagnahmten Maſchinen ausgeliefert haben, ſind ver
pflichtet, unter Abgabe des erhaltenen Bezugſcheines
dem Wirtſchaftsamt die Auslieferung unter Angabe des
Verbrauchers und der getan Vergütung zu melden.

Die gemäß meiner Anordnung vom 4. März 1941 aus
geſprochene Beſchlagnahme wird bezüglich ſolcher Maſchinen,
die keine Normaltaſtatur aufweiſen, aufgehoben.

0S 10.
Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft
Halle, den 5. September 1941.

Ernährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

„Schweinemarkt.“
Der nächſte Schweinemarkt findet am Don

nerstag, dem 18. September 1941, von 7 bis
13 Uhr auf dem Roßplatz ſtatt. Auftrieb von
7 bis 8 Uhr. Später zum Auftrieb kommende

Tiere werden zum Verkauf nicht mehr zugelaſſen.
Halle, den 5. September 1941.

Der Oberbürgermeiſter.

Sperrzeit für Tauben.
Auf Grund der Verordnung zum Schutze

der Felder und Gärten gegen fremde Tauben
vom 4. März 1933 bzw. 13. Dezember 1934
(MBl. der Preuß. Landw. Verwalt. und Lan

desForſtverw. A Nr. 18/1933 u. 3/1935) wird von mir für
den Stadtkreis Halle die Sperrzeit, innerhalb der in die
ſem Herbſt Tauben beſtellte Felder und Gärten nicht auf
ſuchen dürfen, vom 15. September bis 14. Oktober 1941
feſtgeſetzt.

Halle, den 3. September 1941.
RLG. zu beachten. Der Oberbürgermeiſter. Feld und Forſtpolizei.

maler Ausführung, die fachgerecht aufgearbeitet oder ein

WWWe Bee

mr und Oh MunDsrucè

Deutſche Continental-Gas- Geſellſchaft
in Deſſanu.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden
zu der am Mittwoch, dem 24. September 10941,
12 Uhr, im Sitzungsſaale unſeres Verwal

ältungsgebäudes, Deſſau, Kavalierſtraße 29/30,
ſtattfindenden ordentlichen Hauptverſammlung
hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
Vorlage des Jahresabſchluſſes und des Ge
ſchäftsberichts für 1940/41 mit dem Bericht
des Aufſichtsrats.

2. Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung.
Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des
Vorſtandes und des Aufſichtsrats.
Wahlen zum Aufſichtsrat.
Wahl des Abſchlußprüfers.
Die Berechtigung zur Teilnahme an der

Hauptverſammlung ergibt ſich aus den Be
ſtimmungen des S 20 unſerer Satzung.

Die Hinterlegung der Aktien kann außer
bei den im 8 20 der Satzung angegebenen
Stellen erfolgen:

bei der Hertiger Handels Geſellſchaft in
erlin,

bei der Deutſchen Bank in Berlin u. ihren
Niederlaſſungen in Köln, Düſſel
dorf, Hamburg, Leipzig, Magdeburg
und Deſſau,

bei der Dresdner Bank in Berlin,
bei dem Bankhaus Zuckſchwerdt Benuchel

in Magdeburg,
bei der Anhalt Deſſauniſchen Landesbank,

Abteilung der Allgemeinen Deut
ſchen CreditAnſtalt, Deſſan,

bei einer Wertpapierſammelbank eines deut
ſchen Wertpapierbörſenplatzes.

Die Hinterlegung iſt auch dann ordnungs
mäßig erfolgt, wenn Aktien mit Zuſtimmung
einer Hinterlegungsſtelle bei anderen Bank
firmen bis zur Beendigung der Hauptver-
ſammlung im Sperrdepot gehalten werden.

Die Hinterlegung der Aktien hat ſpäteſtens
am 19. September 1941 zu erfolgen.

Deſſaun, den 5. September 1941.
Deutſche Continental-Gas- Geſellſchaft.

Der Vorſtand.

Licht. Also:

J. Gerdunleelung

erteiltAls es losging mit dem Krieg, haben Wir in der Eile
manche Leuchte und manche Glühlempe nofdürftig mit
einem dunkeln Papier ocler Stoff verdunkelf. Sehen
kann man bei solchem Cicht nichfs, und wenn men efwas
sehen Wwill, braucht man eine Taschenlampe.

Richtig ist, die Leuchften unverdunkelf zu lassen.
Nur so geben sie für die Arbeiten im Haushalt richfiges

Werdunlele nielt die Peueleken,
sonen die Fenster

Haliischer herbsfſahrm ar lag
hüs Zum 14. September S Täulſch meue Veberraschungem
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Sowjetiſcher Minenkreuzer ging auf Tiefe
„Karl Rarx“ in Flammen Ueberraſchungsangriff eines deutſchen Fliegers

Von Kriegsberichter Dr. Raichle
Jm Oſten, 7. Sept. Wie eine Sichel

ſchmiegt ſich das Land um den kleinen Hafen
Lokſa hoch oben am Finniſchen Meerbuſen.
Ganz dicht treten die geduckten Holzhäuſer
an das Waſſer heran, daß die Wellen ihre
Füße zu netzen ſcheinen. Hier, bei dem gott
verlaſſenen Hafenſtädtchen, das auch in
Friedenszeiten nur wenig Schiffskiele an
zuſteuern pflegen, erlitt jetzt die ſowjetiſche
Kriegsmarine einen äußerſt empfindlichen
Verluſt.

Eine leichte Briſe kräuſelt das Waſſer
des Hafenbeckens. Dicke Wolkenbänke zeich
nen ſeltſam getürmte Landſchaften an den
Himmel. Nur ab und zu ein Stück zart
blauer Damaſt, der auf das Waſſer her
unterſchaut, wo helle Lichtreflexe auf den
Wellenrücken zittern. Ueber den drei
Schornſteinen des ſowjetiſchen Minen
kreuzers „Karl Marx“ treiben weißſchwin
gige Möven Fangſpiele. Wie ein Rieſe
lehnt ſich der Minenkreuzer über das neben
ihm am Kai vertäute Schnellboot. Unab
läſſig ſuchen an Deck die Gläſer den Hori-
zont nach deutſchen Flugzeugen ab.

Vier Uhr nachmittags. Leiſes Summen
der Ferne. Drei dunkle Punkte nähern

ſich. Faſt lautlos ſpielen die Geſchütze. Die
Mannſchaft ſteht zur Abwehr bereit. Mi-
nuten nervenzerrender Spannung. Doch
dann wenden ſich die Gläſer beruhigt nach
einer anderen Richtung; deutlich iſt der
kurze dicke Rumpf der Sowjet-Jäger aus
zumachen. Aber da, was iſt das? Hinter
ihnen her, ganz niedrig, faſt die Baum
kronen köpfend, jagt in raſender Geſchwin
digkeit ein Kampfflugzeug mit dem Balken
kreuz heran. Verborgen hinter dichten
Wolken hat es ſich herangepirſcht, geht bei
der Werft ganz tief herunter, jetzt donnert
die Maſchine über die beiden Schiffe, MG
Garben praſſeln auf das Deck, zur ſelben
Stunde öffnet ſich oben der Bombenſchacht;
eins zwei drei vier Schatten glei
ten nach unten und was dann folgt iſt eine
Flammenhölle, ein Jnferno der Ver
wüſtung.

Gleich die erſte Bombe hat das Schnell
boot getroffen. Einen Herzſchlag ſpäter
quirlen Strudel über die Stelle, wo das

AIIeS v Gumm“-bleder

Bvoot lag. 28 Mann nahm es mit in die
Tiefe. Auf den „Karl Marx“ ſchlägt die
erſte Bombe einen Drei-Meter- Krater in
das Panzerdeck, die zweite fegt Kommando
turm und Decke weg, ein wüſtes Gewirr
verbogener, zerfetzter Eiſenteile hinter
laſſend, und Nummer drei haut tief ins
Achterdeck. Jm Nu hüllt eine rieſenhafte
ſchwarze Rauchwolke das Schiff ein, Flam
men ſchlagen daraus, gelb, blau und rot.
Ausſtrömendes Oel kleckſt Regenbogen
farben auf das Waſſer. An Deck ein heilloſes
Durcheinander. Endlich ſcheint man des
Chaos notdürftig Herr geworden zu ſein.
Wenigſtens zuckt aus den zwei Buggeſchützen,
die unverſehrt geblieben, grelles Mündungs
feuer. Doch nichts können ſie dem deutſchen
Kampfflugzeug anhaben. Jn Strauchhöhe
faſt, unerreichbar ihren Geſchoſſen, ſtreicht
es über den Waſſerſpiegel. Das wütende
Kläffen der Flak kümmert ihm wenig, in
einiger Entfernung erhebt es ſich und kreiſt
noch lange, unbeläſtigt von den feindlichen

Jägern, die von dem blitzſchnellen Vernich
tungswerk nichts wahrgenommen, über dem
zu Tode getroffenen Kreuger, dem Stolz der
ſowjetiſchen Oſtſeeflotte.

Noch hofft der Kommandant, ſein Schiff
zu retten. Die Schrauben peitſchen durchs
Waſſer; rückwärts entfernt ſich der „Karl
Marx“ aus dem Hafen Jndeſſen, er kommt
nicht weit. Nach dreihundert Meter zeigt
der Minenkreuzer ſo tief Schlagſeite, daß an
ein Weiterfahren gar nicht zu denken iſt.
Eine gigantiſche Rauchſpirale kennzeichnet
ſeinen Rückzugsweg. Da läßt der Komman
dant das Schiff auf eine Sandbank laufen
in dem Glauben, es ſpäter heben zu können.
Allein, wo deutſche Bomben am Werk waren,
iſt ſolche Hoffnung illuſoriſch. Tiefer und
tiefer ſackt das Schiff ab. Mitſchiffs freſſen
gierig die Flammen, von innen brennt der
Kreuzer aus. Eines jener Spezialſchiffe,
deren die Sowjetflotte nur gang wenige
hat, und die ſtets ihren beſonderen Stolz
bildeten, iſt nicht mehr. Am Morgen war es
gekommen und bereits am Nachmittag wurde
es ein Opfer deutſcher Bomben. Den Namen
„Karl Marx“, der herriſch und ſymbolhaft
am Schiffe prangte, hatten die Flammen ver
zehrt und den Sowjetſtern überſpülten die
Wellen. Minenkreuzer „Karl Marr“
jawohl, ein Symbol!

Kartoffeln enthalten Heilmittel
Hilfe bei Ragenerkrankungen Erfolge der Heidelberger Aniverſitäksklinik

Die Kartvoffel, deren Wichtigkeit für die
Ernährung in ihrer einfachſten Form, der
Pellkartöffel, hinreichend in den letzten Jah
ren bekannt geworden iſt, hat ſich als Spen
der eines guten Heilmittels erwieſen. Die
Verſuche, Magenerkrankungen mit ausge
preßtem Saft von rohen Kartoffeln zu
heilen, ſind in der Heidelberger Klinik er
folgreich durchgeführt worden. Jn der
„Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift“ be
richtet Dr. Dr. Magerl über dieſe gelun
genen Verſuche.
Magenſaft, nicht gebunden, iſt gefährlich

Es iſt hinreichend bekannt, daß der
menſchliche Körper in einem beſtimmten
Rhythmus lebt, daß der Magen zwiſchen 12
und 14 Uhr eine größere Menge Magenſaft
abſondert und zur Aufnahme einer aus
reichenden Mittagsmahlzeit bereit iſt. Daher
ſind von allen Seiten die Beſtrebungen, auch
in den Betrieben zur richtigen Zeit eine

Stellen Angebote

warme Mahlzeit zu verabfolgen, nicht zu
letzt vom geſundheitlichen Geſichtspunkt her
immer wieder befürwortet worden. Bleibt
dieſer Magenſaft unbenutzt, ſchadet er den
Magenwänden und kann Magenkatarrhe
und ſelbſt Geſchwüre hervorrufen. Auch iſt
bei manchen Menſchen die Magenſtörung
darauf zurückzuführen, daß ſie zuviel
Magenſaft abſondern oder der Gehalt an
Magenſäure zu reichlich iſt. Sie klagen dann
über Soöbrennen, Magenkrämpfe, ſtarke
Schmerzen und Unbehaglichkeitsgefühle, ſie
vertragen eine Reihe von Nahrungsmitteln
nicht mehr und müſſen zur Diätkoſt greifen.

Durch Natron und Diätkoſt kann zwar
vorübergehend geholfen werden, auch die
Anwendung von krampflöſenden und
ſchmerzſtillenden und lindernden Mitteln,
meiſt ſind es Atropin oder Belladvna, bringen
keine anhaltende Heilung. Es mußte daher
etwas geſucht werden, was den überſchüſ
ſigen Magenſaft und auch die zu reichlich
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Ohne Wiſſen das eigene Kind gerektet

Auf der Jnſel För war ein vierjähriges
Kind beim Spielen ins Waſſer gefallen. Auf
die Hilferufe von Fernerſtehenden hin
ſprangen zwei junge Frauen ſofort ins
Waſſer und einer von ihnen gelang es auch,
das bereits untergegangene Kind im letzten
Augenblick zu retten. Wer beſchreibt das
Erſtaunen der Frau, als ſie feſtſtellte, daß
ſie ihr eigenes Kind noch eben vor dem Er-
trinken gerettet hatte.

vorhandene Magenſäure band und die Schäa-
digungen ausſchaltete. Die vielen Verſuche
mit den mannigfaltigſten Koſtformen führ-
ten auch hier zu keinem endgültigen Ergeb-
nis, bis ſchließlich beobachtet wurde, daß
Vitamin C ſehr geeignet iſt, die Gefäßwände
und Schleimhäute abzudichten. Und da die
oft geringſchätzig behandelte Kartoffel
immer mehr in das Blickfeld der Aerzte
trat, eben wegen des reichen VitaminC
Gehaltes, dankte ſie es durch ihre heilendg
Wirkung.

Gepreßker Karkoffelſaft erfolgreich
angewandt

Da die Kartoffel auch noch das Solanin
enthält, ein Stoff, der ähnlich wie Bella
dona krampflöſend wirkt, wurden die Ver
ſuche in der Heidelberger Klinik mit roten
vder blauen Odenwälder Kartoffeln ge
macht, die beſonders reich an Solanin ſind.
Sie wurden gereinigt und gerieben, durch
einen Filter ausgepreßt und den Kranken
kurz vor den Mahlzeiten der ſo gewonnene,
etwas fad ſchmeckende friſche Preßſaft ge
geben. Schon am zweiten Tage zeigten ſich
die beſten Erfolge, und nach einiger Zeit
konnte objektiv der Heilungserfolg im
Röntgenbild und bei Unterſuchung des
Mageninhalts nachgewieſen werden. Die
Kranken wurden wieder an normale Koſt
gewöhnt und ſehr bald als geheilt entlaſſen.
Nachunterſuchungen nach zwei Jahren be-
ſtätigten die Heilerfolge. Zwiſchenzeitliche
Beſchwerden wurden durch kurze Breidiät
und Einnahme von Kartoffelpreßſaft be-
hoben Die Eigenſchaft des Kartoffelſaftes,
ſeine Solanin-Beſtandteile und das in ihm
enthaltene Vitamin C heilen die angegrif-
fenen Magenwände und binden die über
ſchüſſige Säure ſowie den überreichlichen
Magenſaft.

Haushaltwapier Du GllmmI-Bledler
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Suche möglichst zu sofort 2 Kinderliebe,

füchtige, junge Mädels
für meinen Haushalt

Angebote an Frau Schulze, Gast
wirtschaft Morl.

je neu zeitlichen Waschmittel sind Keine Ersatz mittel
Sie sind neue Schöpfungen unserer Chemiker und
treten z. T. an die Stelle von Seite, ſchonen aber
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Ihre Seifenkarte und reinigen doch Ihre Wäsche
Darum denken Sie am Waschtagstets an die bewährtenBäckergeselle

f. sofort od. später gesucht. Alter gleich.
Bäckermstr. H. Kurth, Dessauer Str. 2c. Rumbos V sem iel

Hausmädchen
Suche anſtändiges, ehrliches Mädchen in
landwirtſchaftl. Haushalt (250 Morgen),
Nähe Halle, welches Intereſſe am Kochen

Wünfſel- Bleiclisoda, da ine Enthärtungsmittel

hat. Angebote u. M 1350 MN8, Halle/S.
MWascligitt, der natürliche Schmüutzlöser

e 7 S da Vorzügliche Bleieh, ang SpülmttelS Leſt die MNZ! Mädchen W ezuverläſſig undſauber oder Pflicht Rumborid. das Refmigungsmittel für Berufswäsche
jahrmädchen zum
1. 10. geſucht. Dr.
Schulze, Alsleben

(Saale), Adolf
HitlerStraße 52.

Kleine
Anzeigen

Deufsches
Berufserziehungswerk Rumbosil, der Ersatz für Rasenbleiche

Kreis Halie- Stadt
Gustav-Nachtigal-Str. I1. Ruf 21989

Deutſche Stenografenſchaft e. V.

Guſtav-Nachtigal-Str. 11, Fernruf: 219 89, 219 93
Zur dauernden Aufrechterhaltung der Leiſtungsfähigkeit

und der erworbenen Kenntniſſe wird Kurzſchrift und
Maſchinenſchreiben in den Lehrgemeinſchaften der Deutſchen
Stenografenſchaft innerhalb des Deutſchen Berufserziehungs
werkes gepflegt.

Außer den Lehrgemeinſchaften werden auch Uebungs
gemeinſchaften (Uebungsabende) abgehalten.

Teilnahmeberechtigt ſind nur diejenigen Volksgenoſſen, die
an den Lehrgemeinſchaften für Kurzſchrift und Maſchinen
ſchreiben der Stufe J und II teilgenommen haben.

I Orfsverefn Holtie (Scacate)
Uebungsftunden für Kurzſchrift:

Zumbo-Seifen; Werke Freital-Sa.
Hersteller der beliebten u re

wie des bevorsugten R O BERAIIES

Wrer

fänger und Fortgeſchrittene), Baſteln und Freihandzeichnen. Verſtärkung des Männer und Gemiſchten Chores der Muſik
Preis Für je 10 Wochenſtunden 6 RM. (Mindeſtteil ſchule werden Anmeldungen erbeten.
nehmerzahl: 20). Sprechſtunden des Leiters der Muſikſchule und muſika

liſche Eignungsprüfungen täglich ab 19 Uhr, Dorotheen
ſtraße 1. Anmeldeſtellen: Für Sprachkurſe, Arbeits
kreiſe und Muſikſchule: Karten-Vorverkaufsſtelle KdF.,
Gr. Ulrichſtraße 26, Ruf 242 46; Volksbildungsſtätte (Muſik
ſchule), Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71.

Detektei
Huskunftei

Meausfkeschſe
Beginn des Winterabſchnittes am 1. Oktober 1941.Uebungsgemeinſchaft „Glaucha Schule (Ecke TaubenBer Die Muſikſchule der Volksbildungſtätte Halle gewährttramſtraße). Mittwoch und Freitag von 20 bis 21.30 Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in GemeinſchaftsUhr. Uebungsbeginn am 10. September 1941. Hier Beginn des erſten Winterabſchnitts am 1. Oktober 1941. muſizieren, Muſiklehre, Stimmbildung vom Anfang bis zur 9

u b auch die Schriftfreunde von „1859“. dis A. Sprachturſe: e Reife. Eintritt m Kinder vomebungsgemeinſchaft „Blitz“ Uebungsſtunden wie bisher. Winter Lebensjahre an und für Erwachſene. e nach WahlUebungs gemeinſchaft „Latina“ Uebungsſtunden wie bisher. An gerezent teſten en Gruppen oder Einzelunterricht. Der Unterricht wird er
Uebungsſtunden für Maſchinenſchreiben: Spaniſch, Portugieſiſch, Franzöſiſch Engüſſch, Holländiſch teilt durch erſte Fachlehrkräfte der Reichsmuſikkammer. Zur

rei 9 j 9 j uDienstag und Freitag von 18.20 bis 20 Uhr im Snwier 7 Ruſſiſch Ferner werden Kurſe in Deutſch (Aechtſchreibung z
des Berufserziehuagswerkes, GuſtavNachtiga 7Str. 11. und Stillehre) und Rechnen (für einfache und höhere Für Aufnahme

Auskunft und Anmeldung in der obigen Dienſtſtelle Rechnungsarten) eingerichtet. Preis Für je 10 Wochen von Anzeigen an

Sprochkurse Arbeftskrefso
Beyrich 2 Greve, Halle-S,
Cuchw. -Wuch. -Str. 31, Tel. 34423
Geheime Beobachtungen und
Ermittlungen. Privafausküntte

Gegründet 1888

WElinESsST16G77 funden kwunge (Mindeſtteilnehmerzahl: 15). beſtimmten Tagenr?sverefn Ammencſor J nmeldungen werden entgegengenommen für Fortge- s2 (Hrittene in Jtalieniſch, Engliſch Franzöſiſ, Spaniſch. Cuwähr ger KRAUTERESSIG
In Ammendorf finden die Uebungsſtunden in der Rade Ruſſiſch außerdem für Konve ſation s-Kurſe in nehmen.weller Volksſchule an folgenden Tagen ſtatt: Franzöſiſch, Spaniſch, Engliſch (Anmeldungen: ſ. unten.) M GEWURZTESSIG

Kurzſchrift: Montag von 19 bis 20.30 Uhr. B. Arbeitskreiſe:Maſchinenſchreiben: Dienstag von 19.30 bis 21 Uhr. Vorgeſehen ſind Kurſe in Photographieren (für An Anzeigen Abteilung in V Flaschen
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Der Chargenspieler

Privataufnahme

Der Chargenspieler Hannes W. Braun ist
von der Theorie frischweg in die Praxis ge-
stiegen: Die Lust zur Darstellung brachte ihn
von seiner ursprünglichen Absicht, Theater-
wissenschaftler und Dramaturg zu werden, ab,
und nach fast abgeschlossenem Studium der
Philologie und Theaterwissenschaft, das er, ge-
bürtiger Königsberger, in Berlin betrieb, be-
gann er dort als Jugendlicher in dem Fach, das
ihn wegen seiner vielfältigen Möglichkeiten
besonders reizte. Die reiche Skala des Chargen-
spielers vom Komischen bis zum Tragischen
vorzuführen, wird ihm nach dem Rostocker
Theater Halles Stadttheaterbihne Gelegenheit
geben, die er zum ersten Male als Spiegelberg
in Schillers „Räubern“ betritt.

Willſt du den Sieg?
nss. „Ob ich den Sieg will? Natür-

lich, das bedarf keiner Frage. Und daß ich
meinen Teil dazu beitrage, iſt ſelbſtver
ſtändlich“, wirſt du darauf antworten. Und:
„Jch fülle heute nicht nur meinen Arbeits
platz aus, ich ſchaffe auch noch für meinen
zur Wehrmacht einberufenen Arbeitskame-
raden, und meine Frau hat ſich trotz ihrer
Hausfrauen und Mutterpflichten noch zur
aktiven Mitarbeit in der NS. Frauenſchaft
und im Reichsluftſchutzbund zur t naung
geſtellt, überall, wo freiwillige Helfer un
Helferinnen gebraucht werden, ſind wir
zur Stelle. Iſt das nicht auch ein Bei
trag für den Sieg?“

„Gewiß, das alles ſind Leiſtungen, die
nicht unterſchätzt werden ſollen, die manches
perſönliche Opfer fordern und den Einſatz
aller Kräfte verlangen. Dennoch reicht dies
alles nicht heran an die gewaltigen Leiſtun
gen unſerer deutſchen Wehrmacht,

Jm 83. Kriegswinterhilfswerk des deut
ſchen Volkes ſieht der Führer nicht zuletzt
ein Erziehungsmoment zum Gemeinſchafts-
ſinn. Es kommt dabei auf die Größe des
Opfers an, das du für dieſe Gemeinſchaft
zu bringen bereit biſt. Das vergiß nicht
zum 1. Opferſonntag des Kriegswinter
hilfswerkes! Dein Opfer für das WHW
ſoll ſo groß ſein wie dein Wille zum Siege!

Hohes Alter. Fräulein Clara Thier
vach, Tochter des 1873 in Delitzſch ver
ſtorbenen Kantors und Komponiſten Albin
Thierbach, vollendet am 9. September ihr
95. Lebensjahr. Sie war als Erzieherin im
Jn und Auslande tätig und wohnt jetzt in
Halle, Rainſtraße 7. In körperlicher und
geiſtiger Friſche nimmt ſie noch regen An
teil an den Geſchehniſſen der Gegenwart.

Von einem Radfahrer angefahren wurde
am Sonnabend gegen 15 Uhr vor dem
Grundſtück Reilſtraße 35 ein fünf Jahre
altes Kind. Es kam zu Fall und erlitt Haut
abſchürfungen an der Naſe und am Unter
arm.

Verdunkelung. Von Montag 19.34
bis Dienstag 6.23 Uhr. Mondaufgang
Dienstag 21.05 Uhr, Monduntergang Mitt
woch 11.16 Uhr.

parteiamtliche

bekanntmachüngen
Kreisfrauenſchaftsleitung:

Montag, den 8. September 1941
Hrtsgruppe Hofjäger:

Hausfrauenabend mit
19.30 Uhr.

Koſtproben im „Hofjäger“,

Be Ns.Sechwesternsechaft im Gau Hafie-

Und wieder feiert Halle ſeinen Jahrmarkt
Am Sonnkag ſtrömlen ungezählte Tauſende nach dem Roßplaßz zum frohen Feſt

Wieder iſt Jahrmarkt! Wieder dudeln
die Drehorgeln und plärren die Mikro-
phone, drehen ſich die Karuſſells und durch
ſchneiden die Kanten der Schiffſchaukeln die
Luft, reißen ſich bunte Kinderballons los
und ſegeln in die luftige Weite, wogt das
Volk in drangvoll-fürchterlicher Enge über
den Roßplatz, bedeckt der Staub die Schuhe
und Strümpfe, ſieht man gläubige Kinder

augen vor den ausgeſtellten Herrlichkeiten.
Faſt wie einſt im Frieden, und doch ganz
anders. Die jubelnde Ausgelaſſenheit von
damals iſt verſchwunden, nicht aber die ge
ſunde Freude des deutſchen Volkes. Frei-
lich iſt ſie gedämpft, und manchmal erſcheint
es, als ob die Menſchen zwiſchen all dem
Dudeln und Lärmen ſtill nach innen ſchauen
und ihre Gedanken dann hinauswandern,
irgendwohin in die Ebenen des Oſtens, an
das Geſtade des Atlantiſchen Ozeans, nach
dem kalten Norden, ins heiße Afrika, über
all dorthin, wo heute unſere Väter, Brüder
und Söhne ſtehen im Kampf um Deutſch
lands Freiheit. Zu den Männern, denen
wir es zu danken haben, daß wir mitten im
Kriegsgetümmel ein friedliches Feſt feiern
dürfen.

Die Zahl der Hallenſer, vor allem aber
auch derjenigen, die aus der Umgebung zum

Ob auf der Schiffschaukel oder dem russischen Rad, überall finden die Hallenser
Jahrmarktsfreude,

halliſchen Jahrmarkt
nicht abzuſchätzen. Und
ſie ſuchten.
ten ſie
ſauſten

herbeiſtrömten, iſt
alle fanden, was

Je nach Luſt und Laune mach
eine „Raketenfahrt zum Mond“,
auf der „Achtbahn“ über das

S

ragende Geſtänge, vergnügten ſich auf der
„AutoRennbahn“, verſuchten ſich als
„Kettenflieger“, erprobten ihre Treffſicher
heit in den Schießhallen, machten eine
„Fahrt ins Blaue“, ließen ſich auf dem
„ruſſiſchen Rad“ im Wirbel drehen oder
foweit ſie jung und verliebt waren mach
ten auf der „Amorbahn“ eine Fahrt ins
Glück. Andere dagegen ließen ſich von den
Dämonen der „Geiſterbahn“ mehr oder
weniger ins Boxhorn jagen, bekamen im
„Lachkabinett“ eine kleine Zwerchfellerſchüt
terung und ließen ſich ſchließlich in den
Bierzelten und Zeltkaffees häuslich nieder,
wenn ſie nicht vorzogen, an den Eisdielen
Stammgaſt zu werden.

Wer allerdings all die anderen Sehens
würdigkeiten beſuchen wollte, hatte keine
Zeit zum Ausruhen. So galt das Inter
eſſe vieler der „Zirkusſchau Lemoine“, die
vielfältige gediegene Darbietungen zeigte
und in deren Programm ein Bären-Ring
kampf den Höhepunkt bildete. Auch in der
„Affenfarm“ ſah man viele Beſucher. An
dere Senſationen feſſelten ebenfalls die
Maſſen, ob es das „Mädchen am Lichtnetz“
oder die „Hundeſchau“, die „Zauberrevue“
oder ſonſt etwas war. Jm übrigen be
merkte man unter den Beſuchern auch viele

r

Aufn.: MNZeBilderdienſt (Schulze)

Ausländer, Männer, die in Mitteldeutſch
en Induſtrie und Landwirtſchaft ar

eiten.
Bis zum Einbruch der Dunkelheit war

überall „Betrieb“. Dann ſtarben allmäh

Konzert des Deutſchen Volkschores
Der Deutſche Volkschor (Mitglied im

Reichsverband der gemiſchten Chöre Deutſch
lands), deſſen geſanglichen Leiſtungen ſchon
des öfteren rühmend hervorgehoben werden
konnten, veranſtaltete am Sonntagnachmit-
tag im großen Saale des Stadtſchützenhauſes
ein Konzert, in dem auch das Walodhorn
quartett des Städtiſchen Orcheſters mit
wirkte. Der muſikaliſche Leiter des Deut
ſchen Volkschores, Herbert Schulze,
hat in ſeiner langjährigen Tätigkeit in kla
rer Zielſetzung alle Aufgaben mit ſeinen
Chören gelöſt. Die beachtlichen Erfolge ſei
ner intenſiven Schulungsarbeit zeigten ſich
auch in dem geſtrigen Konzert.

Die Vortragsfolge bot wiederum eine
Reihe auserwählter Werke. Von Richard
Trunk ſang der 60 Sänger zählende Män
nerchor „Am Brünnele“ und
empor“, ferner das „Jagdlied“ von Thuille,
„Feldeinſamkeit“ von Wendel und „Jm
Walde“ von Herbeck. Der Gemiſchte Chor
(70 Sänger und Sängerinnen) zeigte in den
drei Liedern von Robert Schumann und den
beiden Liedern „Nur die Hoffnung feſtgehal
ten“ von Surläuly und „Daheim“ von Rei-
ter, die mit großer Jnnigkeit vorgetragen
wurden, daß er gleich dem Männerchor ein
gut diſziplinierter Chor iſt.

Einen würdigen Ausklang fand das Kon
zert durch die wundervolle Wiedergabe eines
italieniſchen und eines neapolitaniſchen
Volksliedes, letzteres wurde von beiden
Chören (180 Sänger und Sängerinnen)
geſungen. Alles was man in dieſem
Konzert hörte, bewegte ſich auf der
Linie ſchöner Ausgeglichenheit; dies war
aber nur möglich durch die ſichere Stab
führung des temperamentvollen muſikali

alt laufend junge Mädel im Alter von 18 bis 28 Jahren als Lernſchweſtern in den ſtagtli
eichsgebiet werden durch die Reichsdienſtſtelle der NS.Schweſternſchaft, Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße, vermittelt. Staatlich

der NS.Schweſternſchaft arbeiten möchten, können ebenfalls aufgenommen werden.

„Flamme

ſchen Leiters und der vollen Hingabe der
Sänger und Sängerinnen. Der herzliche
Beifall des voll beſetzten Hauſes zwang die
Chöre zu mehreren Zugaben.

Das Waldhornquartett des Städtiſchen
Orcheſters (die Kammermuſiker Fritz Held,
Guido Ladegaſt, Otto Preifſel und
Willi Sieſe) trug weſentlich zum großen
Erfolg des Konzerts bei. Die Muſikfreudig-
keit dieſer tüchtigen Muſiker bei allen Dar
bietungen feſſelte die Zuhörer von Anfang
bis zum Schluß. Auch ihnen wurde lebhaf
ter Beifall geſpendet.

Mehrerlös an das Reich

Der Reichskommiſſar für die Preisbil
dung hat die Verordnung über Strafen bei
Zuwiderhandlungen gegen Preisvorſchrif
ten in einigen Punkten geändert. Hat der
Beſchuldigte durch die ſtrafbare Handlung
Preiſe erzielt, die höher ſind als die zu
läſſigen Preiſe, ſo iſt in dem Urteil auszu
ſprechen, daß er den Mehrerlös an das
Reich abzuführen hat. Die Abführung des
Mehrerlöſes kann dem Täter auch auferlegt
werden, wenn der äußere Tatbeſtand einer
Straftat vorliegt, ein Verſchulden jedvch
nicht nachzuweiſen iſt oder eine Beſtrafung
aus anderen Gründen nicht erfolgen kann.
Für das Ordnungsſtrafverfahren wird be
ſtimmt, daß Strafbeſcheide über nicht mehr
als 20 RM. nur anfechtbar ſind, wenn die
Beſchwerde ausdrücklich zugelaſſen worden
iſt. Für gebührenpflichtige Verwarnungen
wird die Gebühr auf eine bis drei Mark
feſtgeſetzt. Die Verjährung tritt bei der
Strafverfolgung ſtatt in visher drei erſt in
fünf Jahren ein. e

a

lich die Melodien der Drehorgeln, die
Schreie der Ausrufer. Der Roßplatz leerte
ſich. Aber an den Nachmittagen der Woche
wird er ſich wieder füllen, wenn der Wetter
gott ein Einſehen hat. Und wer bisher ver
ſäumte, den halliſchen r zu be
ſuchen, bis 14. September kann er es
nachholen.

Aber nicht allein der Roßplatz war am
Sonntag das Ziel der Hallenſer. Die bil
ligen KögF.-Tage im Zoo hatten ebenfalls
Hunderte von Beſuchern nach dem Reilsberg
gelockt, wo ſie ſich Entſpannung und Be
lehrung in Hülle und Fülle holen konnten.
Andere wieder ließen ſich ihren Sonntags
ſpaziergang nach der Heide, der Rabeninſel,
dem Galgenberg und nach dem Giebichen
ſteiner Ufer nicht nehmen. Viele benutzten
auch den freien Tag zum Beſuch eines Licht
ſpieltheaters, wo ihnen beſonders die
Wochenſchau die Brücke zur Front ſchlug.
Ueberall aber holten ſich die Hallenſer neue
Kraft und neuen Mut zur Arbeit und zum
Schaffen an den folgenden Werktagen. rn.

Das tägliche Rätſel
Gitterrätſel

7

4
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eegzssggg hhbhaiiis-titritit-nnn rrrr ſſ-tttt u uVorſtehende Buchſtaben ſind ſo in die wag erechten
und ſenkrechten Reihen einzuſetzen, daß ſich gleichlautende
Wörter untenſtehender Bedeutung ergeben

J. Vorratsraum auf Schiffen, 2. Stern, 3. Hauptſtadtauf Portorico, 4. Strahlentierchen. Laurin
Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels

Das Sparen im Schulſpar
automaten macht ihnen viel
Spaß. Sie lernen ſchon in
jungen Jahren ſparſam mit
dem, was ſie haben, umzu
ehen. Geben Sie ihnen die

öglichkeit hierzu, indem Sie
ihre kleinen Dienſtleiſtungen
durch Spargroſchen belohnen.Stadtſpartaſſe Halle

anerkannten Krankenpflegeſchulen des Gaues ein. Weitere Ausbildungsſtätten im übrigen
anerkannte Säuglings und Krankenſchweſtern, die in

Allgemeinbildung. RAD.
Aufnahrrebedtngungen: gen tig eee et et politiſche Eignung: gute Schul und

auswirtſcha es Hahr.
Ausbtldung e/zfährige Lernzeit, ſtaatliche Prüfung. vraktiſches Jahr im Krankenhaus.

Se evnng Operations Diätinſatz: Krankenhäufer, Kinderkliniken, Gemeinden SS

Schulen der NSDAP. und Ordensburgen.

Säuglingsſchweſter uſw. -Lazarette. SS.Matter und Sanglingsdeime,

Weitere Auskunft durch die RG.Schweſternſchaft, Amt für Bolkswohlfahrt, Sauleitung HalleMerſeburg, Kanmvurg (Saale], Vahnhzoſſtraße 44.

Im Zoo konnten die Hallenser Löwen streicheln



8. Sepfember 1941 Turnen Sport Spiel M Nr. 246

Fußball in Zahlen
Länderſpiel: Slowakei Kroatien 1:1 (0:0).
Oſtpreußen: VfB Königsberg Pruſſig Samland

Königsberg 1:2, SV Jnſterburg Preußen Mielau 0:3.
Pommern: LSV Parow LSVP Pütnitz 3:5, MTV

Pommerensdorf LSV Stettin 2:11, Stettiner S.
VfL Stettin 1:1, Phönix Köslin Germania Stolp 2:1,
Hubertus Kolberg Stern-Fortung Stolp 0:1, Viktoria
Stolp Viktoria Kolberg 6:1.

Berlin Brandenburg. ertha-BSC Brandenburger
SC 05 0:4 Union Sberſchöneweide Tennis Boruſſia
2:3, BlauWeiß Wacker 04 3:2, SV Marga Luft
hanſa 1:0.

Niederſchleſien: Breslau 06 Breslau 02 2:2, Hertha
Breslau Reichsbahn Oels 2:1, MSV Liegnitz LSV
Reinecke Brieg 6:0.

Oberſchleſien: 1. FC Kattowitz SpVg Bismarckhütte
0:7, Beuthen 09 Hindenburg 99 2:3, Preußen Hinden
burg Tus Lipine 1:5, ReichsbahnSG Myslowitz
Vorw.-Raſenſport Gleiwitz 2:5.

Sachſen VfB Leipzig Fortuna Leipzig 0:3, SC
Planitz Tura Leipzig 6:1, Guts-Muts Dresden
DHöbelner SC 1:5, Preußen Chemnitz LSC Wurzen
(Geſellſchaftsſpiel) 1:2.

Nordmark: Kilig Kiel Hamburger SV 2:4, Poli
ei Lübeck Holſtein Kiel 4:1, Barmbecker SG Eims
üttel 0:4, Viktoria Hamburg WSV Schwerin 3:1.

Niederſachſen: Osnabrück 97 VfL Osnabrück 3:5,
ASV Blumenthal Wilhelmshaven 05 2:1, Göttingen
05 Eintracht Braunſchweig 0:4, LSV Wolfenbüttel
Arminia Hannover 4:1, Linden 07 Hannover 96 4:2.

Weſtfalen VfB Bielefeld Schalke 04 1:8, Boruſſia
Dortmund Weſtfalig Herne 3:0, SpVg Herten Ar
minig Bielefeld 0:0, SpVg Röhlinghauſen VfL Alten
bögge 1:3.

Niederrhein: TuSſ Helene Alteneſſen VfW Benrath
8.3, Fortung Düſſeldorf RotWeiß Eſſen 2:4, Schwarz
Weiß Eſſen Turu Düſſeldorf 5:0, Hamborn 07 Rot
Weiß Oberhauſen 1:8, SSV Wüppertal Duisburg
48/99 03.

Köln-Aachen: Vfe 99 Köln Bonner FV 11:1,
VfR Köln Düren 99 0:0, Viktoria Köln Rhenania
Würſelen 5:3, Troisdorf 05 Köln Sülz 07 4:2.

Südweſt: Um die Stadtmeiſterſchaft: Rotw. Frankfurt
M. Eintracht Frankfurt (M.) 2:0, Griesheim 02
ermania 94 Frankfurt 4:3, FSV Frankfurt Fechen

heim 02 6:3.
Baden VfL Neckarau VfR Mannheim 2:1, TSGPlankſtadt SV Waldhof 2:15, VfB Mühlburg Frei

burget FC 2:1, 1 FC Pforzheim Phönix Karlsruhe
4:0, SC Freibürg FV Raſtatt 6:3.

Elſaß: Stern Mülhauſen SC 93 Mülhauſen 2:3,
SpVg Mülhauſen SC Kolmar 0:6, FC Hagenau
SS Straßburg S Schiltigheim Mars Biſch
heim 3:0, SpVg Kolmar Wittenheim 5:0.

Lürttemberg: Stuttgarter Kickers FV Feuerbach
6:0, Sportfr. Stuttgart VfR Heilbronn 3:1, VſB
n VfB Stuttgart 1:3, VfR AalenC Stuüttgart 3:1.

Bayern BC Augsburg Eintracht Franken Nürn
berg 4:0, RSG Weiden Jahn Regensburg 2:2.

Oſtmark FC Wien Poſt SV Wien 4:0, Florids
dorf Vienna Wien 1:0, Wacker Wien Admira
Wien 6:2, Rapid Wien Wiener SC 2:1, Sturm Graz

Auſtria Wien 0:2.
Sudetengau: STG Teplitz NSTG Brüx 5:0,

LSV Eger NSTG Falkenau 1:4, NRSTG NMariaſchein
NSTG Gablonz 4:2, NSTS Auſſig NSTG Reichenberg 7:0, NSTG Prag NSTG Proſetitz 10,

Heuſer ſchlug Kölblin
Der Auftakt zur neuen Hallenkampfzeit in

Berlin war ein ſchöner Erfolg. Die Deutſchlandhalle
war am Sonntag nahezu ausverkauft, als der erſte
Kampftag des Winters 1941/42 geſtartet wurde. Jm
Mittelpunkt ſtand der Schwergewichtskampf zwiſchen

Adolf Heuſer und Arno Kölblin, aus dem
wie ſchon vor fünf Jahren wiederum Adolf Heuſer
nach zehn Runden als Punktſieger hervorging. Da
bei hakte Heuſer mit 14,5 Kilo Gewichtsunterſchied
und ſeiner Körpergröße alle Nachteile gegenüber
dem Plauener Rieſen; er glich dieſe jedoch durch
ſeinen unerhörten Kampfgeiſt wieder aus. In ſeiner
beherzten Kampfesweiſe ſprang er den zaudernden
Kölblin immer wieder an Und landete wuchtige
Schwinger an Kopf und Körper. Heuſer hat mit
dieſem Sieg nun wieder Anſchluß an die Klaſſe
der Schwergewichtler gefunden.

Fußball im Sporkbezirk
Von den im Sportbezirk abgeſchloſſenen wenigen

Fußballſpielen fielen obendrein noch die beiden
Spiele SV Lettin Olympia Halle und Holleben
gegen Poſt TV Halle aus. Es ſpielten lediglich:

BSG Siebel Heinkel Oranienburg 3:2
Gehörloſen TV FC Eintracht 2:2
Ein guter Start brachte BSG Siebel eine 2:0-

Führung, die dann die Gäſte, obwohl ſie gut auf
kamen, nicht mehr aufholen konnten. Das Unent-
ſchieden zwiſchen Gehörloſen T. FC Eintracht
entſpricht dem Spielverlauf.

Fußballſpiele der HJ.: SV Boruſſia Agegen Sportfreunde A 5:1, Boruſſia B. Sport
freunde B. 0:3, Wacker A 2. SV Lettin 1. 3:2,
Wacker A 3. Weiſe 1:3, Wacker B I. Lettin
5:1, Sportdienſtgruppe Sportfreunde Wacker 1:3,
Sportdienſtgruppe Sportfreunde 2. Wacker 2.
4:0, Wacker B 2. Weiſe B 2. 5:1 und Wacker B3.
gegen VfL Halle 96 3. 10:4.

Handball im Bereich

Der zweite Spielſonntag um die Handball
Bereichsmeiſterſchaft brachte dem VfR Wörmlitz
erneut einen Sieg ein, nachdem dieſe Elf ſchon beim
Start in Delitzſch gewonnen hatte. Damit hat ſich
VfR Wörmlitz einen netten Vorſprung geſichert.
TSV Leung kam nach einem Fehlſtart diesmal nach
hartem Kampf zu einem knappen Sieg. Es ſpielten:

VfR Wörmlitz TV 61 Weißenfels 6:4 (1:)
TSV Leung Concordig Delitzſch 11:10 (6:6)
Nixe Deſſau TSVB Pieſteritz 19:11 (8:6)TBV Jahn Deſſau- Roßlau SG 98 Deſſau 5:9 (2:4)
VfR Wörmlitz verdankt ſeinen Sieg wohl in

erſter Linie ſeinem durchſchlagskräftigen Sturm
denn die Hintermannſchaft war nicht in beſter
Form. Aus einem 4:1-Vorſprung ſchaffte Weißen
fels noch ein 4:4 und lediglich zwei Dreizehnmeter
würfe brachten für Wörmlitz den Sieg. Jmmer
abwechſlungsreich verlief das Spiel in Leunga; beide
Mannſchaften waren gleichwertig.

J

HandballFreundſchaftsſpiele
VfL Halle 96 unterlag gegen Kriegsmarine nach

meiſt offenem Spiel 7:10 (5:6). Jn der zweiten
Halbzeit ſtand die Marine beſſer durch als die 96er.
VfL Halle 96 Frauen ſpielten gegen Bernburg 09
klar überlegen, ſie gewannen mit 9:0-Toren. SV
Boruſſia wartete im WochenendSpiel gegen VfR
Wörmlitz mit einer guten Mannſchaftsleiſtung auf,
die einen verdienten und doch kaum erwarteten
19:11-Sieg einbrachte. BSG Siebel wehrte
gegen Heinkel Oranienburg recht tapfer, aber die
Gäſte kamen dennoch zu einem verdienten 15:7-
Sieg. Geſtern unterlagg SV Boruſſig in Osmünde
9:13. Man merkte hier den Boruſſen die Folgen
des Werktagsſpieles an. Beim Seitenwechſel ſtand
das Spiel erſt 6:5 für Osmünde.

Sportgeraäte Sporthekleidung Sportschuhe

Sporthaus H. Schnee Nachfolger
Große Steinstraße 84 Neunhänser 5 Brüderstraße 2

Den Reiehghändpoleal gewann Sachen
Die Bayern in Chemnitz mit 2: 0 im Endspiel geschlagen

Jm Wettbewerb der Bereiche um den Reichs
bundpokal hat Sachſen einen neuerlichen Erfolg
davongetragen. Dem erſten, im Olympia-Jahr
1936 erzielten Sieg wurde in der ſchönen Groß
kampfbahn in Chemnitz durch 2:0 (1:0) über
Bayern ein zweiter angereiht. Es war wohl ein
ſchneller, aber kein ausgeſprochen hochſtehender
Kampf, den ſich beide Mannſchaften vor 30 000 Zu
ſchauern, darunter Reichstrainer Herberger
lieferten. Beſonders das Angriffsſpiel der Sach
ſen, die in letzter Stunde noch umgeſtellt hatten,
ließ vor der Pauſe den ſonſt gewohnten Schwung
vermiſſen. Es zeigte ſich, daß den neun Spielern
der Meiſterelf des DSC noch die anſtrengende
Pariſer Reiſe in den Gliedern ſteckte. Die Bayern
hatten keinen ſchwachen Punkt in ihren Reihen;
allerdings fielen Häringer und Staudin
ger durch nicht angebrachte Härte oftmals unan
genehm auf. Sachſens Mittelſtürmer Willi-
mowski kam bei der wachſamen Deckung der
Gegner nicht wie gewünſcht zur Geltung. Nicht
beſſer erging es Kugler und Schaffer, von
denen nach der Pauſe nicht viel zu ſehen war.

Die Sachſen fanden ſich in der erſten Spiel
hälfte nicht richtig zuſammen. Die Arbeit der
Stürmer kam nicht recht in Fluß, zumal Schön
ſehr vorſichtig ſpielte und jeglichem Zweikampf

aus dem Wege ging. Dadurch wurden auch die
Flügelleute lahmgelegt. Die Bayern ſpielten da
gegen ſehr gefällig und machten vor der Pauſe
einen weitaus beſſeren Eindruck. Willi
mo ws ki ſcheiterte an dem eiſenharten Harin-
ger. Auf der anderen Seite machten ſich die
Läufer Pohl und Schubert weniger als ſonſt
um den Aufbau verdient, ſondern begnügten ſich
mit der Abwehr. Kreß hielt ausgezeichnet, hatte
aber bei zwei Gelegenheiten eine Portion Glück
zur Seite ſtehen. Nach etwa 20 Minuten wurde
Hempel von Staudinger ſo heftig gerem
pelt, daß der Verteidiger vom Platz getragen wer
den mußte. Danach hatte Siemetsreiter
Pech, daß bei ſeinem gutgemeinten Schuß der Ball
haarſcharf am Pfoſten des Sachſentores vorbei
ſtrich Bei den folgenden Angriffen der Bayern
zeichnete ſich vor allem der Verteidiger Miller
aus. Jn der 37. Minute ſtoppte Haringer den
heranbraäuſenden Willimowski regelwidrig.
Der Schiedsrichter Beinlich (Wien Frankfurt) ent
ſchied Strafſtoß, den Schaffer vom Elf-Meterpunkt
erfolgreich ausführte. Nach dem Wechſel verlief
der Kampf weiterhin ſehr ſchnell und abwechſlungs
reich, da beide Mannſchaften auf die Entſcheidung
drängten. Dieſe fiel in der 83. Minute durch
Willimowski, der nach Zuſpiel von Schön ein
zweites Tor erzielte, zugunſten der Sachſen.

Deuatgehe Meigter gehalten in Um
Irma Dumbsky und Leutnant Ruising errangen die Titel

Die Deutſchen Meiſterſchaften im Zwölfkampf
der Männer und Achtkampf der Frauen wurden
am Sonntagnachmittag vor gut 8000 Zuſchauern
im Ulmer Stadion zum Abſchluß gebracht. Dabei
gab es wieder hervorragende Leiſtungen. Die bei
den Favoriten, Marineleutnant Rüuiſing aus
Wilhelmshaven, der ſchon am Sonnabend eine
klare Führung hatte, und die Nürnbergerin Jrma
Dumbsky, die nach den erſten ſechs Uebungen
des Vormittags in Front lag, blieben in den
Schlußprüfungen ohne Fehler. Obwohl Oberfeld
webel Karl Stadel (Konſtanz) mit 19,7 am
Barren, 19,8 beim Bodenturnen und 19,9 am Reck
die jeweils beſte Wertung erzielte, kam er an
Leutnant Ruiſing nicht mehr heran. Dritter wurde
der 18jährige Stuttgarter Theo Wied. Alfred
Kühner (Stuttgart) konnte zu den Endkämpfen in
folge einer Verletzung nicht mehr antreten.

Ergebnis: Deutſcher Zwölfkampf: Deutſcher

Meiſter Ltn. Ruiſing (Wilhelmshaven) 228,6 Pkt.,

eo Wied (TSV Stuttgart-Münſter) 220,3 Pkt..,
4. Feldgendarm Franz Becker (Neuſtadt) 219,5 Pkt.,
5. Funker Helmut Banz (Ludwigshafen) 218,2 Pkt.,
6. Erich Wied (Stuttgart-Münſter) 217,2 Pkt.,
7. Oberfeldwebel Gauch (Kiel) und Unteroffizier
Kretzſchmer (Berlin) je 2144 Pkt. 9. Richard
Reuther (Oppau) 210,9 Pkt., 10. Andreas Loibl
(München) 210,4 Pkt.

Bei den Frauen wurde verhältnismäßig noch
beſſer als bei den Männern geturnt. Allein am
Bärren gab es viernal eine Zwanzig, und zwar
für Jrma Dumbsky und Berta Rupp.
Erſtere wurde mit 161 Punkten Meiſterin vor
Berta Rupp (Berlin) mit 150,5 Punkten. Elly
Roſemann (Deſſau) lag mit 143,5 Punkten an
neunter Stelle.

Die Fuß al- iehtepiele begaunen
Wacker siegte 5:1 über Gera
Die „Fußball-Saiſon“ des Sportjahres 1941742

wurde geſtern geſtartet. Welchen Erwartungen man
dieſen Pflichtſpielen allein von ſeiten der Fußball
intereſſenten entgegenbringt, ließ das Spiel auf
dem WackerPlatz in der Gauſtaädt Halle erkennen,
wo mehr als 3000 Zuſchauer das weite Rund um
ſäumten und auch mit ganzem Herzen dabei waren.
Aber auch die Vereine konzentrieren ſich wieder
mehr auf den Ernſt der Spiele, denn ſie boten ſorg
fältig zuſgmmengeſtellte Mannſchaften auf, ſo daß
die einzelnen Spiele den betonten Charakter
raſſiger Kämpfe trugen und dabei intereſſant und
wechſelvoll bis zum Schlußpfiff verliefen. Und daß
auch Ueberraſchungen in der Fülle der Spiele
liegen, kam ſchon in den erſten Spielen treffend
zum Ausdruck, denn der Mittemeiſter 1. SV Jena
gab bereits in Deſſau an die 98er einen Punkt ab.
Die Ergebniſſe der vier Bereichsſpiele lauten:

HFC Wacker 1. SV Gera 5:1 (1:1)
SG 98 Deſſau 1. SV Jena 1:1 (1:0)
Kricket-Vikt. Magdeburg SV (5 Deſſau 1:3 (0:2)
FC Thüringen Weida SpVg. Zeitz 1:0 (1:0)

HFC Wacker 1. SV Gera 5:1 (1:1)
Auf Halten eines guten Ergebniſſes ſpielte der

1. SV Gera, der von ſeiner früheren Mannſchaft
nur noch Gloede, Wollenſchläger und Schöppe auf
zubieten vermochte. Damit kam er jedoch nicht ganz
aus. Faſt 75 Minuten gelang es der Thüringer
Mannſchaft, in der Nähe eines ungewiſſen Spiel-
ausganges zu bleiben, dann aber mußte ſie doch
vor einem weit beſſeren Gegner nach einer auch in
der Höhe verdienten 1:5- Niederlage zurücktreten.
Die Hallenſer kamen zum erſten Sieg in den
Meiſterſchaftsſpielen mit der Beſetzung Richter;
Belger, Junge; Gericke, Findeiſen, Kanitz; Fiſcher,
Pabſt, Meier, Maihorn und Schlag, und zwar auf
Grund eines in jeder Beziehung gefälligen Kampf
ſpiels. Trotzdem fiel der Sieg bei der Spielhärte
des Gegners keineswegs leicht. Wackers Führungs-
treffer gelang durch Pabſt auf billige Art, während
der Ausgleich für Gera durch Schöppe weit ein

Sportfreunde SV 98 7:1
drucksvoller war. In der Folge verſchoß Belger
einen Elfmeter, während die gleiche Gelegenheit
Kanitz für Wacker in der zweiten Halbzeit zum 2:1
ausnutzte. Die Spielentſcheidung ſelbſt aber blieb
der letzten Spielviertelſtunde vorbehalten, wo dann
die friſchere halliſche Mannſchaft dem nachlaſſenden
Gegner in geſchickten Kombinationszügen und drei
prächtigen Soren durch Meier mit Sicherheit beikam.

e

Jn der Sportgauklaſſe war natürlich auch der
Kampfcharakter beſonders eindrucksvoll. Hier inter
eſſierte zuerſt die Lokalbegegnung der halliſchen
Vereine Sportfreunde und SV 98, in dem die
Sportfreunde mit einer vorzüglichen Leiſtung auf
warteten und auch durch einen 7:1Sieg gewaltig
überraſchten. Hier hießen die Ergebniſſe:

HFV Sportfreunde SV 98 Halle 7:1 (2:0)
SG Mockrehna SV Boruſſia Halle 5:0 (3:0)
Preußen Merſeburg SV 99 Merſeburg 7:4 (5:2)
VfL Bitterfeld VfL Merſeburg 0:0
LSV Nordhauſen Union Sandersdorf 4:1

e

HFVB Sportfreunde SV 98 Halle 7:1 (2:0)
Auf dem Sportfreunde-Platz am Böllberger

Weg beſtürmten die Sportfreunde vom Beginn des
Spieles an das Tor der 9ser, in dem der Torwart
Grimm zuerſt etwas unſicher abwehrte, ſpäter aber
beſſer wurde. Den erſten Treffer erreichten aber
die Sportfreunde erſt Mitte der erſten Halbzeit
durch einen unhaltbaren Schuß von Gropp, dem
Föhre bis zur Pauſe das 2:0 folgen ließ. Ver
mochten die 98er, die in der zweiten Halbzeit ohne
dem Mittelſtürmer Senf antraten, während der
erſten Halbzeit einen ſtarken Gegner abzugeben, ſo
wurden ſie von den Sportfreunden in der zweiten
Halbzeit völlig beherrſcht. Jn der Folge Metzner,
Döbel (98), Föhre, Krikowa, Metzner und Krikowa
ſchraubten die Sportfreunde das Ergebnis auf 7:1.
Beim Sieger gefiel die Geſamtmannſchaft, während
beim Unterlegenen nur Zimmermann und Grimm
mit anſprechenden Leiſtungen aufwarteten.

J wenigen Zeilen
Albert ſprang 7,36 Meter weit. Bei einem

Wehrmachtſportfeſt in Chemnitz erzielte der Leip
ziger Albert im Weitſprung die beachtliche
Siegerweite von 7,36 Meter. Mit dieſer Leiſtung
ſteht Albert dicht hinter dem Jahresbeſten, Meiſter
Luther (Berlin) mit 7,37 Meter.

HRV Böllberg erfolgreich. Bei der Ruderregatta
in Leipzig ſiegte im Rennvierer der Leiſtungs

ruppe I der HJ. überlegen der Halleſche RuderKern Böllberg mit drei Längen vor dem Deſſauer
Ruder- Verein in der Zeit von 5:15,5 Min. zu 5:26,6.

Haupthürdenrennen. Jn Karlshorſt fiel am
Sonntag wieder eine wichtige Entſcheidung im
Hindernisſport. Neun unſerer beſten dreijährigen
Hürdler traten in dem mit 32000 Mark aus
geſtatteten Haupthürdenrennen über 3000 Meter an.
Die leichtgewichtete „Wolga“ lag ſtändig in Front
und gewann zum Schluß ziemlich unangefochten

egen die beiden der Schlenderhaner Zucht entſiarmenden „Chriſtophorus“ und „Wirbelwind“.

Wien Mannſchaftsmeiſter im Heben. Die
Deutſche Mannſchaftsmeiſterſchaft im Gewichtheben
verteidigte am Wochenende der Polizei SV Wien
mit Erfolg gegen Eſſen 88. Die Wiener gewannen
mit einem Vorteil von 7,5 Kilogramm und brach
ten 1915 Kilogramm zur Hochſtrecke.

Stürze koſteten Kilign Vopel den Sieg. Auf der
Aſchenbahn des Magdeburger Polizei Stadions
wurden am Wochenende Radrennen durchgeführt, an
denen ſich zahlreiche Berufsſtraßenfahrer beteiligten
Jm Mannſchaftsrennen galten Kilian Vopel als
Favoriten, zwei Stürze brachten ſie jedoch um ihre
Kig Ausſichten, und ſo reichte es nur zum zweiten

latz hinter der reinen Straßenfahrermannſchaft

Weckerling Siebelhoff, die in dem 75-Kilometer
Mannſchaftsfahren mit 204:15,25 Punkten den Sieg
errang

„Schloßteich“ Schulze gewann Hainleite- Fahrt.
Die traditionelle Radfernſahrt „Rund um die
Hainleite“ über 175 Kilometer war in dieſem
Jahre nur den Amateuren vorbehalten. Die beiden
Chemnitzer Klubkameraden „Schloßteich“ Schulze
und der Stundenrekordmann Thoß belegten mit
4:5422 Stunden die beiden erſten Plätze

Chemnitzer Doppelſieg in Nürnberg. Das
170 Kilometer lange Straßenrennen „Run d um
V ürnberg“ ergab einen Chemnitzer Doppelſieg.
Jm Endſpurt, gewann der Nationalfahrer Werner
Richter nach einer Fahrzeit. von 4:45:40 Std.

Neuer Erfolg von Heuſer. Der Dortmunder
Straßenfahrer Heuſer gewann das über 111,5 Kilo
meter führende Rundſtreckenrennen im „Straßen
preis von MülheimRuhr“ im Endſpurt in
3:17:00 Std. aus einer Zwölfergruppe heraus.

Dreimal Rudolf Harbig. Jm Mittelpunkt debereichsoffenen Wettkämpfe es Lurntlube da neret

ſtanden die Erfolge von Rudolf Harbig, der
dreifacher Preisträger wurde. Unſer Weltrekord
läufer gewann die 100 Meter in der ſchnellen Zeit
von 10,7 Sekunden. Ferner verhalf er Eintracht
Braunſchweig in der Amal 400-MeterStaffel
in 3:27,2 Minuten und in der Olympiſchen Staffel
in 3:36,2 Minuten zu überlegenen Siegen.

Eine neue Boxkampfſtätte iſt. in Wien erſtan
den. Die ReichsbahnSG., ſchon im. Sommer Ver
anſtalterin von Freiluftkämpfen, wird im Koloſſeum
einen ſtändigen Boxring einrichten.

Gebieksmeiſterſchaft

im Mannſchaftsgewichtheben
Auf dem Sportplatz der BSG Weiſe wurde am

Sonntag die MittellandGebietsmeiſterſchaft im
Mannſchaftsgewichtheben, ausgetragen. Die Mann
ſchaft der BSG Siebel, Halle (Bann 36) wartete
mit überraſchend guten Durchſchnittsleiſtungen auf,
ſo daß den Hallenſern mit einer Geſamtleiſtung
von 2005 Pfund auch die Meiſterſchaft zufiel. Jm
einzelnen brachten Burghard 260 Pfund, Buſch
305 Pfund, Dunzelt 350 Pfund, Ebersbach 360
Pfund, Schmidt 395 Pfund und Anzinger 335 Pfund
zur Strecke. Mit 1985 Pfund belegte der Athketik-
Sportverein Heldrungen (Bann 480) den zweiten
Platz. Der Athletik-Sportverein 1900 Artern (Bann
397) wurde mit 1800 Pfund Dritter. Die beſte Ein
zelleiſtung erzielte Fehſe (Artern), der 400 Pfund
bewältigte.

n

Techniſch ſehr beachtlich waren auch die Leiſtungen,
die von den Ringern auf der Matte in Halle erzielt
wurden. Hier ſtellten ſich fünf Mannſchaften zum
Kampf, von denen der TV Schkeuditz (Bann 302)
durch vier glatte Siege über Artern (Bann 397) und
WeiſeHalle (Bann 36) mit je 6:2, ſowie Heldrungen
(Bann 480) 5:3 und Holzweißig (Bann 301) 7:1 mit
insgeſamt 8 Punkten zur Meiſterſchaft kamen. Zwei
ter wurde Heldrungen mit 5 Punkten, dritter Artern
mit 4 Punkten, vierter Weiſe, Halle, mit 3 Punkten
und fünfter Holzweißig mit 0 Punkten.

Leichtalhletiſcher
Obergauvergleichskampf

Die Obergaue Mittelland und Thüringen haben
für Sonntaäg, den 14. September, ein leicht
athletiſchen Vergleichskampf für B und
BDM.-Werk „Glaube und Schönheit vereinbart.
Die Wettkämpfe, die in der Gauſtadt Halle aus
getragen werden, umfaſſen ſowohl für BDM. als
auch BDM.-Werk 100-Meter-Lauf, 80 Meter Hür
den, Weitſprung, Hochſprung, Speerwerfen, Kugel
ſtoßen, Diskuswerfen, Fünfkampf und 4 mal 100-
MeterLauf. Ein Teil der Wettkämpfe kommt
im Rahmen der reichsoffenen Leichtathletikveran
ſtaltung auf der Horſt-Weſſel-Bahn am Nachmittag
zur Durchführung, während die übrigen Konkur
renzen bereits am Vormittag auf dem Univerſi
tätsſportplatz erledigt werden.

e 3Erfolg der Mittellandjugend im Tennis
Jm geſtrigen Gebietsdreieckwettkampf ſiegte die

Mittellandjugend überlegen und unterſtrich damit
ihre führende Stellung im mitteldeutſchen Jugend
Tennis. Sachſen wurde 10:7 und Thüringen ſogar
12:5 beſiegt. Die Jungen und Mädel erfüllten die
auf ſie geſetzten Erwartungen reſtlos. Beſte Spieler
waren zweifellos Schulze und Sturm, die
ſämtlichen Spiele gewannen. Das Spiel Sachſen
gegen Thüringen endete 9:8 für Sachſen.

Fünf Deulſche Meiſter ſtarken in Halle
Die reichsoffene Leichtathletikveranſtaltung, die

am Sonntag, dem 14. September, auf der Horſt
Weſſel-Kampfbahn in Halle geſtartet wird, hat dank
einer nicht nur zahlenmäßig hervorragenden, ſon
dern auch qualitativ glänzenden Beteiligung den
Rahmen einer wahren Großveranſtaltung erhal
ten. Rund 200 Teilnehmer aus nahezu 50 Ver
einen, die ſich auf das geſamte Großdeutſche Reich
von Königsberg bis Frankfurt a. M. und von
SchleswigHolſtein bis Wien verteilen, haben ge
meldet. Unter
Deutſche Meiſter, und zwar der Wittenberger
Langſtreckler Syring, der Speerwerfer Berg-Gotha,
der 110 Meter Hürdenläufer Zepernick-Berlin, der
Jenaer Hochſpringer Nacke und der „wieder erſtan
dene“ Weitſpringer Long Leipzig. Darüber hinaus
iſt eine Reihe weiterer ausgezeichneter Leicht
athleten zur Stelle, ſo u. a. auch die 3 mal 1000-
MeterStaffel des MTV Nordhauſen mit Kord
balag, Mertens und Neumann, die bei der Deut
ſchen Meiſterſchaft den 2. Preis belegen konnte.
Die einzelnen Wettbewerbe weiſen Retordzahlen
auf, ſo ſind allein für den 100-MeterLauf 41 Teil
nehmer gemeldet, für den Weitſprung 35 und ſelbſt
für die 24 400-Meter- und 26 800-Meter- Läufer
müſſen Vor und Zwiſchenläufe eingekegt werden.
Beſondere Spannung wird auch die 4 mal 100-
MeterStaffel bringen, für die u. a. auch Eintracht
Frankfurt gemeldet hat.

SC wieder an der Spitze
Deutſche Vereinsmeiſterſchaft der Frauen haben die
Leichtathletinnen des SC Charlottenburg, die vor
übergehend vom MTV 79 München von der Spitze
verdrängt wurden, bei ihrem letzten Verſuch mit
21 473,97 Punkten wieder die Führung erobert. Die
Leiſtungen waren auf der ganzen Linie hervorragend. Der MTV 79 München lag mit 21 132
Punkten an zweiter Stelle vor dem Deutſchen
olympiſchen SC Berlin mit 19 279,90 Punkten.

Polizeiſportfeſt in Oslo. Der Hauptkampftag des
Polizeiſportfeſtes in Oslo ſtand im Zeichen guter
Leiſtungen. Jm Kampf um den Sieg wetteiferten
deutſche und norwegiſche Poliziſten, die Angehörigen
unſerer Wehrmachtsteile und der HirdOrganiſation
der Nasjonal Samling miteinander Schöne Erfolge
trug die Berliner Polizei durch Hauptm. Woellke
und Hwm. Pfarr davon. Die 100 Meter gewann
Hwm. Fritzſche (Dresden). Erſter Preisträger
im Fünfkampf wurde Uwm. Bauer.

Jm Kampf um die Fauſtballmeiſterſchaft der
Frauen ſetzte ſich wieder der TV Neu und Anton
ſtadt, Dresden, mit Erfolg durch. Jm Endſpiel
wurde der Krefelder TV klar mit 48:19 geſchlagen.

Im Fauſtball der Männer konnte der TB Linz
im Endſpiel den Titelverteidiger TG Schweinfurt
mit 42:20 beſiegen.

Wieder Siegfried, Ludwigshafen. Mit dem 5:2
Sieg im Rückkampf gegen den Berliner Kraftſport
verein ſicherte ſich die Staffel von Siegfried, Lud
wigshafen, zum vierten Male die Deutſche Meiſter
ſchaft im Mannſchaftsringen.

ihre

ihnen befinden ſich auch fünf

Jm Kampf um die
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